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1 Kontext und Methodik 

 Kontext 1.1

Die Koordinationsstelle Solarbildung Schweiz koordiniert im Auftrag des BFE die Aktivitäten von 

Branchenverbänden, Bildungsanbietern und dem Installationsgewerbe im Bereich der Solarbil-

dung. Dafür erarbeitet die Koordinationsstelle Grundlagen wie Strategiedokumente und dazugehö-

rige Umsetzungskonzepte, begleitet den Stakeholder-Dialog und führt Round-Tables mit Verbän-

den, Bildungsinstitutionen und der Politik durch. 

Im Weiteren erstellt die Koordinationsstelle eine jährliche Bilanz der Anzahl Teilnehmenden bzw. 

der Anzahl Zertifizierten von allen relevanten Bildungsangeboten. Diese dient als Standortbestim-

mung für die weitere Entwicklung respektive die Steuerung der Bildung im Solarbereich. Basis für 

diese Bilanzierung bilden die Grundlagenberichte zu beiden Technologien (BFE 2010 und BFE 

2013a) und einem Umsetzungskonzept zur Solarwärme (BFE 2013b), in denen die Märkte analy-

siert, die Ist-Zustände beschrieben, der Bedarf an Fachkräften analysiert und der Handlungsbedarf 

definiert wurden. 

Zum dritten Mal nach der Bilanzierung 2014 werden die Ergebnisse zweigeteilt publiziert: in einem 

vierseitigen Faktenblatt werden die wichtigsten Resultate präsentiert, Trends und Entwicklungen 

aufgezeigt sowie ein Fazit gezogen. Als Ergänzung zu diesem Faktenblatt werden im vorliegenden 

Erläuterungsbericht die Methodik und Systematik erläutert sowie alle Bildungsangebote, von de-

nen bekannt ist, dass sie Inhalte zur Solarenergie enthalten, aufgelistet und kurz tabellarisch be-

schrieben. 

Der Bildungsmarkt, insbesondere im Weiterbildungsbereich, ist ständigem Wandel unterworfen. 

Die Zusammenstellung der Bildungsangebote in diesem Bericht wurde gemäss den im Frühling 

2017 erhältlichen Informationen erstellt und kann deshalb in Einzelfällen (z.B. wenn Bildungsan-

gebote angepasst werden) geringfügige Abweichungen zu den 2016 tatsächlich vermittelten Inhal-

ten enthalten. 

 Methodik der Bilanzierung 1.2

Alle Bildungsangebote mit Inhalten zur Solarenergie werden nach dem Stellenwert, den die Solar-

wärme bzw. Solartstrom am Lehrinhalt haben, eingestuft. Dabei werden die drei Kategorien „ge-

ring“, „bedeutend“ oder „Hauptinhalt“ unterschieden. Bei Bildungsangeboten, welche in den Kate-

gorien „bedeutend“ oder „Hauptinhalt“ eingestuft sind, werden die entsprechenden Zahlen erhob-

ben und in die Bilanzierung aufgenommen. 

Dabei wird jeweils ein Kalenderjahr bilanziert. Bei mehrjährigen Aus- oder Weiterbildungen werden 

nur die Abschlussklassen gezählt. Als Abschluss gilt das Jahr der Diplomübergabe.  

Die Daten zu Anzahl Kursen, Teilnehmenden und Zertifizierten werden mittels einer Umfrage di-
rekt bei den Bildungsinstitutionen bzw. Firmen abgefragt. Dabei werden für Bildungsinstitutionen 
folgende Informationen erhoben: 

 Titel des Angebots 

 Durchführungsort 

 Anzahl Kurse/Lehrgänge 

 Anzahl Teilnehmende 

 Anzahl Zertifizierte (falls es eine Zertifizierung gibt) 
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Des Weiteren werden die vom Bundesamt für Statistik BFS zur Verfügung gestellten Angaben zur 

beruflichen Grundbildung
1
 verwendet, um die Anzahl der Lernenden aufzunehmen, die ein eidge-

nössisches Fähigkeitszeugnis in den relevanten Berufen erlangt haben. 

 Ausgangspunkt für die Befragung der Firmen lieferte die Liste der Verbandspartner von Swissolar 

(Stand 12.02.2014) sowie der Grundlagenbericht Weiterbildung Solarwärme (BFE 2010: 50). Zu-

sätzlich wurden Firmen, welche im letzten Jahr Neumitglied bei swissolar wurden, befragt. 

Bei den Firmen wurden folgende Informationen abgefragt: 

 Name des Kurses 

 Angabe zum inhaltlichen Schwerpunkt (Theorie, Praxis, Beratung) 

 Behandelte Technologie (Solarwärme / Photovoltaik) 

 Anzahl der durchgeführten Kurse 

 Durchführungsort der Kurse 

 Angabe der Dauer der Kurse 

 Anzahl Teilnehmende 

Grundsätzlich werden Firmenkurse ab einer Dauer von vier Stunden bilanziert, wobei auch Kurse, 

welche ausschliesslich für das eigene Personal durchgeführt werden, in die Bilanz einfliessen. 

 Systematik des Berichts 1.3

Die Bildungsangebote sind unterschieden nach formaler und nicht-formaler Bildung. Das Bun-
desamt für Statistik beschreibt diese beiden Bildungsformen wie folgt: 

Die formale Bildung umfasst alle Bildungs-
gänge der obligatorischen Schule, der Se-
kundarstufe II (berufliche Grundbildung oder 
allgemein bildende Schulen) und der Tertiär-
stufe (höhere Berufsbildung, Hochschulab-
schlüsse oder Doktorate). 2. Die nicht-
formale Bildung umfasst die Lernaktivitäten 
im Rahmen einer Schüler-Lehrer-Beziehung 
ausserhalb des formalen Bildungssystems. 
Dazu gehören beispielsweise Kurse, Konfe-
renzen, Seminare oder Privatunterricht.

2
 

Daraus ergibt sich für die Solarbildung ne-
benstehende Einteilung (vgl. Abbildung 1). 
Eine gewisse Unschärfe besteht bei den Bil-
dungsangeboten auf der Tertiärstufe B. Bei 
den Berufsprüfungen und höheren Fachprü-
fungen ist lediglich das Qualifikationsverfah-
ren staatlich geregelt. Die vorbereitenden 
Kurse gelten somit streng genommen als 
nicht-formale Bildung während die Abschlüs-
se selbst als formale Bildung gelten. Lehr-
gänge an höheren Fachschulen die zu einem 
eidg. anerkannten Diplom HF führen sind 
hingegen bezüglich Inhalt und Umfang staat-
lich geregelt und damit klar der formalen Bil-
dung zuzuschreiben.

3
 Da bei der Bildungsbi-

                                                      
1
 Quelle: Webseite BFS, Zugriff 04.07.2017 

2
 Quelle: Webseite BFS, Zugriff 13.09.2016 

3
Quelle: SBFI, Häufig gestellte Fragen zum Weiterbildungsgesetz (WeBiG), Link (Zugriff 15.09.2016.  

Abbildung 1: Systematik (eigene Darstellung 2016) 

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/bildungsabschluesse/sekundastufe-II/berufliche-grundbildung.assetdetail.2360748.html
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/15/07/key/blank/uebersicht.html
https://www.sbfi.admin.ch/dam/sbfi/de/dokumente/haeufig_gestelltefragenfaqzumweiterbildungsgesetz.pdf.download.pdf/haeufig_gestelltefragenfaqzumweiterbildungsgesetz.pdf
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lanzierung Solar jeweils die Abschlüsse gezählt werden, werden alle diese Bildungsangebote als 
formale Bildung aufgeführt. 

Grundsätzlich werden Kurse, Lehrgänge und Ausbildungen, welche im Jahr des Erläuterungsbe-

richts angeboten wurden, auch im Bericht aufgeführt, wenn sie nicht durchgeführt werden konnten 

(meistens aufgrund zu weniger Anmeldungen). Kann ein Bildungsangebot zwei Jahre hintereinan-

der nicht durchgeführt werden, erscheint es nicht mehr im Erläuterungsbericht. Mehrjährige, lau-

fende Angebote werden aufgeführt, auch wenn im Bilanzierungsjahr keine Abschlüsse vorliegen. 

Neue Angebote werden aufgenommen und im Erläuterungsbericht geführt, auch wenn erste Ab-

schlüsse erst in den Folgejahren bilanziert werden können.  

Farblegende zu den nachfolgenden Tabellen 

Blau hinterlegte Tabellen beschreiben reine Solarstrom-Angebote, rot hinterlegte Tabellen reine 

Solarwärme-Angebote. Bildungsangebote, in welchen beide Technologien behandelt werden, sind 

grün hinterlegt. 

Bezeichnungen in den nachfolgenden Tabellen 

In den folgenden Tabellen sind Bildungsangebote, bei welchen für das Bilanzierungsjahr Ab-

schlüsse bilanziert wurden, mit einem Stern (*) markiert. Die Zahlen dazu sind dem Faktenblatt 

zur Bildungsbilanzierung Solar 2016 zu entnehmen. 

 

 Kontakt 1.4

Hinweise zur Zusammenstellung der Bildungsangebote (fehlende Angebote etc.) können an die 

Koordinationsstelle Solarbildung Schweiz (c/o e4plus AG, 041 329 16 40, info@e4plus.ch) gerich-

tet werden. 

Informationen über aktuell angebotene Kurse werden im Weiterbildungskalender von Energie-

Schweiz publiziert:  

http://www.energieschweiz.ch/de-ch/bildung/weiterbildungskalender.aspx 

  

mailto:info@e4plus.ch
http://www.energieschweiz.ch/de-ch/bildung/weiterbildungskalender.aspx
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2 Sekundarstufe II: Formale Bildung 
 

Elektroinstallateur/-in EFZ * 

Anbieter Kantone, zuständiger Verband: VSEI (Verband Schweizeri-
scher Elektro-Installationsfirmen) 

Durchführungsort Gewerbeschulen der Kantone, Bildungszentren VSEI 

Umfang gesamt  4 Jahre 

Stellenwert Solarstrom Gering – bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Abgänger Sekundarstufe I 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom 

Keine spezifischen, die Ausbildung vermittelt jedoch allgemei-
ne Kompetenzen in technologischen Grundlagen und elektri-
scher Systemtechnik. 

 

Elektroplaner/-in EFZ * 

Anbieter Kantone, zuständiger Verband: VSEI 

Durchführungsort Gewerbeschulen der Kantone, Bildungszentren VSEI 

Umfang gesamt  4 Jahre 

Stellenwert Solarstrom Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Abgänger Sekundarstufe I 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom 

Elektrische Stark- und Schwachstromanlagen planen und 
berechnen, Bedürfnisse der Bauherrschaft klären, Skizzen 
und Ideen festlegen, Energiebedarf berechnen und koordinie-
ren. 

 

Montage-Elektriker/-in EFZ 

Anbieter Kantone, zuständiger Verband: VSEI 

Durchführungsort Gewerbeschulen der Kantone, Bildungszentren VSEI  

Umfang gesamt  3 Jahre 

Stellenwert Solarstrom Gering 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Abgänger Sekundarstufe I 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom 

Keine spezifischen, die Ausbildung vermittelt jedoch allgemei-
ne Kompetenzen in technologischen Grundlagen und elektri-
scher Systemtechnik 

 

Polybauer/-in EFZ (Fachrichtungen Dachdecker, Fassadenbauer) * 

Anbieter Kantone, zuständiger Verband: Polybau 

Durchführungsort Gewerbeschulen der Kantone, Bildungszentren Polybau 

Umfang gesamt  3 Jahre 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Abgänger Sekundarstufe I 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Decken von Dächern und einkleiden von Fassaden mit unter-
schiedlichen Materialien. Installation von PV und Solarthermie 
hat einen hohen Stellenwert in der Ausbildung. 
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Metallbauer/-in EFZ 

Anbieter Kantone, zuständiger Verband: AM Suisse 

Durchführungsort Gewerbeschulen der Kantone, Bildungszentren AM Suisse 

Umfang gesamt  4 Jahre 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Gering 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Abgänger Sekundarstufe I 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

PV und Solarthermie kommen in der Grundbildung (noch) 
nicht vor. Die SMU ist jedoch in Zusammenarbeit mit clean-
tech, um künftig die erneuerbaren Energien vermehrt in der 
Ausbildung zu behandeln. 

 

Zimmermann / Zimmerin EFZ 

Anbieter Kantone, zuständiger Verband: Holzbau Schweiz 

Durchführungsort Gewerbeschulen der Kantone, Bildungszentren Holzbau 
Schweiz 

Umfang gesamt  4 Jahre 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Gering (bedeutend ab Lehrabschluss 2018) 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Abgänger Sekundarstufe I 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Lehre wurde ab Lehrbeginn Sommer 2014 von 3 auf 4 Jahre 
erweitert. Neu auch PV und Solarthermie in der Ausbildung. 
Unterschiede der Systeme, Aufbau einer Anlage, Montage 
von Komponenten von Energiesystemen. Arbeiten an der 
Schnittstelle mit anderen Branchen (z.B. Haustechnik). 

 

Spengler/-in EFZ 

Anbieter Kantone, zuständiger Verband: suissetec 

Durchführungsort Gewerbeschulen der Kantone, suissetec-Ausbildungszentren 

Umfang gesamt  3 Jahre 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Gering 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Abgänger Sekundarstufe I 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Thema Nachhaltigkeit wird in der Berufsschule behandelt, die 
Gewinnung erneuerbarer Energien im beruflichen Umfeld 
beschrieben. Weitere Inhalte werden im Rahmen der aktuel-
len Revision integriert werden. 

 

Haustechnikpraktiker/-in EBA Schwerpunkt Spenglerei 

Anbieter Kantone, zuständiger Verband: suissetec 

Durchführungsort Gewerbeschulen der Kantone, suissetec Ausbildungszentren 

Umfang gesamt  2 Jahre 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Keiner 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Abgänger Sekundarstufe I 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

PV/ST ist derzeit nicht im Bildungsplan enthalten. Im Rahmen 
einer aktuellen Revision wird geprüft, welche Inhalte künftig 
integriert werden. 

 



9 

Erläuterungsbericht Bildungsbilanzierung Solar 2016 - Sekundarstufe II: Formale Bildung 

 

 
 

Sanitärinstallateur/in EFZ * 

Anbieter Kantone, zuständiger Verband: suissetec 

Durchführungsort Gewerbeschulen der Kantone, suissetec-Ausbildungszentren 

Umfang gesamt  3 Jahre 

Stellenwert Solarwärme Gering – bedeutend: Der Modulumfang Warmwasser beträgt 
40 Lektionen. Die Solarthermie bildet einen Teil davon (eines 
von 13 Leistungszielen) 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Abgänger Sekundarstufe I 

Ziele und Kompetenzen 
Solarwärme 

Verschiedene Energiearten nennen, verschiedene Möglichkei-
ten für das Erzeugen von Warmwasser erklären, einfache 
Solar- und Wärmepumpenanlagen beschreiben. 

 

Heizungsinstallateur/in EFZ * 

Anbieter Kantone, zuständiger Verband: suissetec 

Durchführungsort Gewerbeschulen der Kantone, suissetec-Ausbildungszentren 

Umfang gesamt  3 Jahre 

Stellenwert Solarwärme Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Abgänger Sekundarstufe I 

Ziele und Kompetenzen 
Solarwärme 

Alternative Energiequellen und ihre Anwendungsmöglichkei-
ten nennen, bei der Montage und Befüllung von Solaranlagen 
mithelfen, Aufbau und Funktion eines einfachen Solarkreis-
laufs beschreiben, Kollektorbauarten und deren Vor- und 
Nachteile aufzählen, die Befüllung und Belüftung von Kol-
lektorkreisläufen beschreiben. 

 

Gebäudetechnikplaner/in Heizung EFZ * 

Anbieter Kantone, zuständiger Verband: suissetec 

Durchführungsort Gewerbeschulen der Kantone, suissetec - Ausbildungszen-
tren 

Umfang gesamt  4 Jahre 

Stellenwert Solarwärme Bedeutend: Das Modul Heizungsanlagen umfasst 420 Lektio-
nen, der Bereich Solarthermie ist darin enthalten und wird in 
mehreren Teilmodulen thematisiert. 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Abgänger Sekundarstufe I 

Ziele und Kompetenzen 
Solarwärme 

Einsatzmöglichkeiten, Vorteile und Nutzen erneuerbarer 
Energieträger für Heizungsanlagen aufzeigen. Den solaren 
Energieertrag in Abhängigkeit von Standort und Ausrichtung 
der Anlage abschätzen, Aufbau und Funktion thermischer 
Solarsysteme beschreiben. Kollektorarten und ihre Anwen-
dungen beschreiben, Sicherheitseinrichtungen von Solaranla-
gen beschreiben, Brauchwarmwasserseitige Schutzmass-
nahmen nennen, einfache Solaranlagen auslegen und den 
solaren Deckungsgrad ermitteln.  
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Gebäudetechnikplaner/in Sanitär EFZ * 

Anbieter Kantone, zuständiger Verband: suissetec 

Durchführungsort Gewerbeschulen der Kantone, suissetec - Ausbildungszen-
tren 

Umfang gesamt  4 Jahre 

Stellenwert Solarwärme Gering – bedeutend: Das Modul Sanitäranlagen umfasst 420 
Lektionen, der Bereich der Solarthermie ist darin enthalten 
und wird in einem Teilmodul thematisiert. 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Abgänger Sekundarstufe I 

Ziele und Kompetenzen 
Solarwärme 

Einfache Solaranlagen planen und auslegen. 
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3 Sekundarstufe II: Nicht-formale Bildung 
 

Swissolar-Kurs Solarstrom Basis Elektro *  

Anbieter Diverse im Auftrag von Swissolar 

Durchführungsort Diverse in der Deutschschweiz und in der Romandie 

Umfang gesamt  2 Tage 

Stellenwert Solarstrom Hauptinhalt 

Verwendete  
Kursunterlagen 

Unterlagen von Swissolar (Überarbeitete Penta-Unterlagen) 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Fachleute aus der Elektrotechnik, Elektroinstallateure und –
planer EFZ, Chefmonteure, Projektleiter, Firmeninhaber, Per-
sonen mit entsprechenden fachlichen Kompetenzen aus Aus-
bildung oder Beruf. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom 

Die vermittelte Kernkompetenz ist das Verständnis für die 
Realisation von Standardanlagen. 
Die Teilnehmenden kennen die Grundlagen der photovoltai-
schen Sonnenenergienutzung und die Einsatzmöglichkeiten 
der unterschiedlichen Montagesysteme und Anlagenkompo-
nenten (Module, Wechselrichter, Kabel, etc.). Sie können die 
notwendigen Abklärungen zum Bau einer Anlage durchführen, 
potenzielle Endkunden kompetent beraten sowie Kosten und 
Ertrag zu ermitteln. Sie können zudem die einschlägigen Vor-
schriften (Blitz-, Brandschutz, NIN/NIV, Arbeitssicherheit, Un-
fallschutz) anwenden.  

 

Swissolar-Kurs Solarstrom Basis Gebäudehülle * 

Anbieter Diverse im Auftrag von Swissolar 

Durchführungsort Diverse in der Deutschschweiz und in der Romandie 

Umfang gesamt  2 Tage 

Stellenwert Solarstrom Hauptinhalt 

Verwendete  
Kursunterlagen 

Unterlagen von Swissolar (Überarbeitete Penta-Unterlagen) 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Fachleute aus der Gebäudehülle, Dachdecker, Fassadenbau-
er, Chefmonteure, Gruppenleiter, Firmeninhaber, Personen 
mit entsprechenden fachlichen Kompetenzen aus Ausbildung 
oder Beruf. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom 

Die vermittelte Kernkompetenz ist das Verständnis für die 
Realisation von Standardanlagen. 
Die Teilnehmenden kennen die Grundlagen der photovoltai-
schen Sonnenenergienutzung, Kennzahlen zur Anlagentech-
nik, Kosten und Ertrag, Eigenschaften und Einsatzmöglichkei-
ten der unterschiedlichen Montagesysteme. Sie lernen die 
sichere und korrekte Montage und elektrischer Verbindung 
der Solarmodule. Sie können die notwendigen Abklärungen 
zum Bau einer Anlage durchführen und potenzielle Endkun-
den zu Fragen zu Solardächern und Solarfassaden kompetent 
beraten. Sie können zudem die einschlägigen Vorschriften 
(Blitz-, Brandschutz, NIN/NIV, Arbeitssicherheit, Unfallschutz, 
Dachzugang) anwenden. 
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Planung von PV-Anlagen  

Anbieter EBZ Elektro-Bildungs-Zentrum 

Durchführungsort Effretikon 

Umfang gesamt  2 Tage 

Stellenwert Solarstrom Hauptinhalt 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Solarteure, Elektroinstallateure, Sicherheitsberater, Projektlei-
ter, Bauleiter und Planer, die sich vertieft mit dem Bau und der 
Planung von solaren Netzverbundanlagen beschäftigen 
möchten. Voraussetzung: Solarstrom Basis. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom 

Generatoren planen mit der Dach-Konstruktion: EFH, Bau-
ernhaus, Flach-/Industriedach, Überspannungsschutz. 
Wechselrichterauslegung: Dimensionierung von String-
Geräten, Anlageplanung mit verschiedenen Wechselrichter-
fabrikaten, Grundlagen der Visualisierung, Schemen, GAK, 
Normen. 

 

Bewilligung für Installationsarbeiten an Photovoltaikanlagen nach Art. 14 NIV * 

Anbieter electrosuisse, EM Electrocontrol AG 

Durchführungsort Diverse 

Umfang gesamt  7 Tage 

Stellenwert Solarstrom Hauptinhalt 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Angehende PV-Spezialisten, Anlagebauer, Unterhalts- und 
Servicetechniker von PV-Anlagen. Voraussetzung: Praktische 
Tätigkeit im Erstellen entsprechender Anlagen. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom 

Die Teilnehmenden kennen die Grundlagen der Elektrotech-
nik sowie die Eigenheiten und Gefahren der Elektrizität. Sie 
können mit einfachen Messungen die erstellte Anlage prüfen 
und eine Schlusskontrolle durchführen. Die Teilnehmenden 
kennen die Anforderungen der Prüfung und sind in der Lage, 
diese zu bestehen. 

 

NIN 2015 Photovoltaik * 

Anbieter EM Electrocontrol AG, Swissolar  

Durchführungsort diverse 

Umfang gesamt  1 Tag 

Stellenwert Solarstrom  Hauptinhalt 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Elektroinstallateure / -monteure, Betriebselektriker Art. 13 
NIV, Kontrollberechtigte, Planer, Fachkundige 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom  

Den Teilnehmenden werden die wichtigsten Änderungen der 
NIN 2015 vermittelt. Gleichzeitig wird auf die aktuellen Best-
immungen bezüglich Installationen von Photovoltaikanlagen 
eingegangen.  
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PV-Kurs für Elektrokontrolleure * 

Anbieter Swissolar/Verband Schweizerischer Elektrokontrollen VSEK / 
Elektro-Bildungs-Zentrum EBZ 

Durchführungsort Effretikon 

Umfang gesamt  1 Tag 

Stellenwert Solarstrom Hauptinhalt 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Mitarbeiter von Kontroll-Firmen, Elektrizitätsunternehmungen, 
kontrollberechtigte Personen nach NIV Art. 27 und Elektro-
Sicherheitsberater / Kontrolleure, die bei der Kontrolle von 
Elektro-Installationen mit netzgebunden Photovoltaikanlagen 
in Kontakt kommen. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom 

Der Kurs gibt den Kontrolleuren eine komplette Anleitung für 
die fachgerechte Kontrolle von kleinen und grossen Netzver-
bund-PV-Anlagen. 

 

Photovoltaik Optimierung Eigenverbrauch und Speicher 

Anbieter Electrosuisse 

Durchführungsort Fehraltorf 

Umfang gesamt  1 Tag 

Stellenwert Solarstrom  Hauptinhalt 

Verwendete  
Kursunterlagen 

eigene 

Angesprochene  
Zielgruppen 

PV-Spezialisten, Planer, Fachkundige 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom  

Die Teilnehmenden kennen PV-Speichersysteme und können 
diese berechnen, sie kennen die aktuellen Auflagen und Nor-
men für den Einsatz von PV-Speichern sowie die wichtigsten 
Massnahmen zur Optimierung des Eigenverbrauch ohne PV-

Speicher. 

 

Blitz- und Überspannungsschutz bei Photovoltaik-Anlagen * 

Anbieter Swissolar 

Durchführungsort diverse 

Umfang gesamt  1 Tag 

Stellenwert Solarstrom  Hauptinhalt 

Verwendete  
Kursunterlagen 

«SNR 464022 Ausgabe 2015 Blitzschutzsysteme » inklusive 
Broschüre 
«Photovoltaikanlagen: Überspannungsschutz und Einbinden 
in das Blitzschutzsystem» 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Solarprofis, Solarteure, Absloventen der Solarstrom Basis- 
/Planerkurse, Elektroinstallateure EFZ, Elektroprojektleiter 
und –planer und Personen mit entspr. fachlichen Kompeten-
zen 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom  

Die Teilnehmenden erwerben die Fähigkeit, den Blitz- und 
Überspannungsschutz von Photovoltaikanlagen korrekt zu 
planen und zu realisieren. Betrachtet werden vorwiegend 
Massnahmen zum Schutz der Photovoltaikanlage und der 
Hausinstallation. Neben dem Schutz der zugehörigen Geräte 
wie Solarmodule, Wechselrichter und Messeinrichtungen ge-
hört auch der Potenzialausgleich dazu. Die Errichtung der 
Blitzstromableitungen und Erdungen entlang der äusseren 
Gebäudehülle wird nur am Rande betrachtet.  
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Praxis und Messmethodik bei PV-Anlagen * 

Anbieter Swissolar 

Durchführungsort Diverse 

Umfang gesamt  1 Tag 

Stellenwert Solarstrom  Hauptinhalt 

Verwendete  
Kursunterlagen 

Unterlagen von Swissolar 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Elektro-Installateure EFZ, Elektro-Projektleiter, Elektro-
Sicherheitsberater, Elektro-Chefmonteure, Personen mit ent-
sprechenden fachlichen Kompetenzen aus Ausbildung oder 
Beruf. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom  

Die Teilnehmenden erwerben die Fähigkeit, das Mess- und 
Prüfprotokoll von Photovoltaikanlagen korrekt anzuwenden 
und auszufüllen. Neben Informationen zur Theorie haben 
Praxisbeispiele eine hohe Priorität. Die Messungen erfolgen 
an real vorhandenen Photovoltaikanlagen mit unterschiedli-
chen Eigenschaften. Weiter wird der Einsatz von eigenen und 
speziellen Messgeräten geübt und für verschiedene Anwen-
dungen getestet. 

 

Know-how Photovoltaik-Anlagen * 

Anbieter Schweizerische Technische Fachschule 

Durchführungsort Winterthur 

Umfang gesamt  2 Tage 

Stellenwert Solarstrom  Hauptinhalt 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Der Kurs richtet sich an Fachleute, welche Photovoltaikanla-
gen planen, installieren und prüfen: 
• Eidg. dipl. Elektroinstallateur 
• Elektro-Sicherheitsberater 
• Elektro-Projektleiter 
• Bauleitende Monteure 
• PV-Spezialisten 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom  

Die Kursteilnehmenden können von der Planung bis zur 
Übergabe an den Kunden einen PV-Auftrag durchführen. 
Sie kennen die gängigen Vorgaben und Normen und sind in 
der Lage, eine Photovoltaikanlage gemäss NIV zu prüfen. 

 

Prüfung Photovoltaik-Anlagen  

Anbieter Schweizerische Technische Fachschule 

Durchführungsort Winterthur 

Umfang gesamt  1 Tag 

Stellenwert Solarstrom  Hauptinhalt 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Der Kurs richtet sich an Fachleute, welche an Photovoltaikan-
lagen die Erstprüfung, die Schluss-, Abnahme- oder die peri-
odische Kontrolle durchführen: 
• Eidg. dipl. Elektroinstallateur 
• Elektro-Sicherheitsberater 
• Elektro-Projektleiter 
• Bauleitende Monteure 
• PV-Spezialisten 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom  

Die Kursteilnehmer kennen den wesentlichen Aufbau einer 
Photovoltaikanlage und die dazugehörigen Normen. Sie sind 
in der Lage, eine Photovoltaikanlage gemäss NIV zu prüfen. 
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WBK Solarstromerzeugung, Speicherung und Eigennutzung in optimierten Stromnet-
zen * 

Anbieter Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW)  
Durchführungsort Winterthur 

Umfang gesamt  4.5 Tage 

Stellenwert Solarstrom  Hauptinhalt 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Fachpersonen der Energieversorger welche sich mit Energie-
wende und Smart Grid beschäftigen, Planer von PV-Anlagen, 
Architekten, Haustechniker, Facility Manager, Energieberater, 
Mitarbeiter der öffentlichen Hand in der Verwaltung, in Äm-
tern, bei Banken, Finanzdienstleistern oder bei Versicherun-
gen. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom  

Erwerben von theoretischen Grundlagen und praktischen 
Fähigkeiten in den Bereichen  

 Photovoltaik (PV), Grobplanung Anlagen, Potenzial-
analyse der Stromerzeugung auf Gebäuden 

 Batteriespeicher und PV-Inverter mit Batteriesyste-
men 

 Analyse und Optimierung der Eigenbedarfsdeckung 

 

Intensivseminar Energieeffizienz Solarenergie * 

Anbieter Bildungszentrum Uster 

Durchführungsort Uster 

Umfang gesamt  Einzelne Seminare, welche jeweils einen Nachmittag dauern 

Stellenwert Solarstrom  Hauptinhalt 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Geschäftsführende und Kadermitarbeitende von KMU der 
Baubranche und deren Zulieferer, Berufsfachleute aus Pla-
nungsbüros, Bau-, Handwerker- und Installationsbetrieben mit 
derzeitiger oder angehender Kaderfunktion sowie Immobilien-
spezialisten mit Bezug zur Energieeffizienz und Erneuerungs-
planung. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom  

Praxisnahe Informationen zu Planung und Architektur, Ge-
bäudehülle, Lüftung, Gebäudeautomation, Wärmemanage-
ment, Solarenergie und dem energiepolitischen Umfeld. 

 

Photovoltaik aktuell * 

Anbieter Swissolar 

Durchführungsort diverse 

Umfang gesamt  1 Tag 

Stellenwert Solarstrom  Hauptinhalt 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Solarprofis und weitere Interessierte. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom  

Auffrischungskurs mit dem Inhalt: Gesetze, Normen, Vor-
schriften, Reglemente und Verordnungen, Wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen, KEV, Einmalvergütung, Betriebskos-
ten, Tools und Hilfsmittel, Produkte, lokale Stromspeicher, 
Praxiserfahrungen, Netzanschlussbedingungen, neue Tarif-
gruppen, Leistungsmessung, Betrieb der Anlagen, Monitoring 
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Installation photovoltaïque 1 * 

Anbieter EM Electrocontrol AG  

Durchführungsort Yverdon-les-Bains 

Umfang gesamt  ½ Tag 

Stellenwert Solarstrom  Hauptinhalt 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Person mit eingeschränkter Installationsbewilligung gemäss 
NIV Art. 13,14,15, Elektroinstallateure, Elektro-Projektleiter, 
Elektroplaner, Elektro-Sicherheitsberater, Elektroinstallateur/in 
mit eidg. Diplom,Techniker ET, Elektroingenieur, Personen in 
Ausbildung, Solarinstallateure, Dachdecker und weitere 
Fachpersonen in einem verwandten Berufsfeld. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom  

• Normen und Richtlinien 
• Dokumentation 
• Gleichstromseitige Installation 
• Wechselstromseitige Installation• Erdung, Blitzschutz,  

 

Installation photovoltaïque 2 * 

Anbieter EM Electrocontrol AG  

Durchführungsort Yverdon-les-Bains 

Umfang gesamt  1 Tag 

Stellenwert Solarstrom  Hauptinhalt 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Person mit eingeschränkter Installationsbewilligung gemäss 
NIV Art. 13,14,15, Elektroinstallateure, Elektro-Projektleiter, 
Elektroplaner, Elektro-Sicherheitsberater, Elektroinstallateur/in 
mit eidg. Diplom,Techniker ET, Elektroingenieur, Personen in 
Ausbildung, Solarinstallateure, Dachdecker und weitere 
Fachpersonen in einem verwandten Berufsfeld 
 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom  

• Normen und Richtlinien 
• Dokumentation 
• Gleichstromseitige Installation 
• Wechselstromseitige Installation 
• Erdung, Blitzschutz 
• Administratives Vorgehen 
• Dachintegration und Normen 
• Überspannungsableiter und deren Anwendungen 
• Energiezentrale und Verteilung  
• Brandschutzrichtlinien• Kontrolle 

 

Swissolar-Kurs Solarkompetenz für Baufachleute * 

Anbieter Swissolar 

Durchführungsort Nach Absprache (In-House Schulung) 

Umfang gesamt  1 Tag 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Hauptinhalt 

Verwendete  
Kursunterlagen 

Unterlagen von Swissolar (Überarbeitete Penta-Unterlagen) 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Architekten, Architektinnen, Bauplanungsfachleute 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Fachkompetenz für eine kompetente Beratung: Grundlagen-
wissen im Bereich der Energiepolitik und -wirtschaft und der 
Förderpolitik sowie technische Grundkenntnisse der Solar-
wärmenutzung und der Photovoltaik. 
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Energieeffizientes Bauen * 

Anbieter Forum Energie Zürich 

Durchführungsort Zürich 

Umfang gesamt  17 Abende à 2,5 Stunden 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend 

Verwendete  
Kursunterlagen 

 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Neu- und Quereinsteiger oder Berufsschulabgänger 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Grundsätze und Zusammenhänge des energieeffizienten 
Bauens, Übersicht über den aktuellen Stand der Gebäude- 
und Energietechnik, Potenzial und Nutzung von erneuerbaren 
Energien (Solarenergie, Geothermie, Biomasse, Windenergie 
und Wasserkraft), Anwendung der relevanten Normen und 
Vorschriften sowie weitere Themen ohne solaren Inhalt. 

 
 

Swissolar-Kurs Solarwärme Basis * 

Anbieter Diverse im Auftrag von Swissolar 

Durchführungsort Diverse 

Umfang gesamt  2 Tage 

Stellenwert Solarwärme Hauptinhalt 

Verwendete  
Kursunterlagen 

Unterlagen von Swissolar 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Heizungs- und Sanitärinstallateure EFZ, Gebäudetechnikpla-
ner Heizung/Sanitär EFZ, Chefmonteure, Projektleiter, Fir-
meninhaber 

Ziele und Kompetenzen 
Solarwärme 

Die Faktoren der thermischen Sonnenenergienutzung, die 
Einsatzmöglichkeiten der unterschiedlichen Systeme der sola-
ren Warmwassererzeugung und Heizungsunterstützung, die 
notwendigen Abklärungen zum Bau einer Anlage durchführen, 
potenzielle Endkunden kompetent beraten sowie Kosten und 
Ertrag ermitteln. 
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4 Tertiärstufe B: Formale Bildung 

 Höhere Fachprüfung (HFP) 4.1
 

Dipl. Elektroinstallateur HFP * 

Anbieter Verband Schweizerischer Elektro-Installationsfirmen VSEI 

Durchführungsort Diverse  

Umfang gesamt  2 – 4  Jahre berufsbegleitend 

Stellenwert Solarstrom Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Bestandene Berufsprüfung als Elektro-Projektleiter/in mit eidg. 
Fachausweis oder Fachausweis als Elektro-Kontrolleur/in 
(Reglement von 1989) oder Fachausweis als Elektro-
Kontrolleur/in / Chefmonteur/in (Reglement von 1993) und 
bestandene Prüfungen der Fächer Gebäudetechnik II, Tele-
matik/Netzwerktechnik, Betriebswirtschaft, Unternehmensfüh-
rung und Marketing an einem von der Prüfungskommission 
anerkannten Ausbildungsinstitut 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom 

Mit dem Bestehen der höheren Fachprüfung dipl. Elektroin-
stallateur erbringt der Kandidat den Nachweis, dass er die 
erforderlichen Fähigkeiten und Kenntnisse besitzt, Installatio-
nen gemäss NIV (Fachkundigkeit) und Telematikanlagen zu 
projektieren und zu erstellen Zur Photovoltaik werden in meh-
reren Fällen verschiedene Inhalte vermittelt.  

 

Polybau-Meister HFP 

Anbieter Polybau 

Durchführungsort Bildungszentrum Polybau in Uzwil, Châtel-St.-Denis 

Umfang gesamt  + 3 Monate zu Polier-Ausbildung 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Keiner 

Verwendete  
Kursunterlagen 

Eigene Unterlagen 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Poliere der Polybau-Branche 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Das Fachwissen für die Montage von Solaranlagen wird den 
Berufsleuten schon in der Polier-Ausbildung vermittelt. Die 
Meisterprüfung enthält keine fachspezifischen Inhalte zu 
PV/SW mehr. 

 

Spenglermeister HFP 

Anbieter Suissetec und weitere Anbieter 

Durchführungsort Lostorf 

Umfang gesamt  1.5 Jahre 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Keiner 

Verwendete  
Kursunterlagen 

Eigene Unterlagen 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Eidgenössischer Fachausweis als Spenglerpolier/in oder eine 
gleichwertige Qualifikation sowie mindestens 4 Jahre Berufs-
praxis in der Spenglerbranche nach beendeter Berufslehre. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Die Kenntnisse zu Solaranlagen werden den Berufsleuten 
schon in der Polier-Ausbildung vermittelt. Die Meisterprüfung 
enthält keine fachspezifischen Inhalte zu PV/ST mehr.  
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Energie- und Effizienzberater HFP 

Anbieter Verband Schweizerischer Elektrizitätsunternehmen 

Durchführungsort Grossraum Zürich/ Olten 

Umfang gesamt  Ca. 1,5 Jahre (720 Lektionen) 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Gering - bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Zur Diplomprüfung werden zugelassen: Interessierte mit tech-
nischer Ausbildung mit eidgenössisch anerkanntem Ab-
schluss auf Tertiärstufe (BP, HFP, HF, FH, ETH) in den Be-
rufsfeldern Elektrizität, Energie, Baugewerbe – Hochbau, Ar-
chitektur und über eine einschlägige zweijährige Berufserfah-
rung verfügt.  

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Die Ausbildung umfasst 6 Module und eine Diplomarbeit. In 
zwei Modulen werden Inhalte zur Solarenergie vermittelt: 

- Thermische Solaranlagen (Grundlagen der Sonnen-
energienutzung erläutern und umsetzen, Bauteile der 
thermischen Solaranlage erklären und entsprechend 
der Funktionsweise in der Praxis optimal einsetzen, 
eine thermische Solaranlage grob auslegen). 

- Energieeffizienz und Einsatz erneuerbarer Energien 
(Istzustand Gebäude und Haustechnik, Istzustand Inf-
rastruktur für Anlagen und Prozesse, Erneuerbare 
Energie, Energiestrategie). 

 

Sanitärmeister/in HFP * 

Anbieter Suissetec und weitere Anbieter 

Durchführungsort Lostorf 

Umfang gesamt  Ca. 4 Semester, berufsbegleitend 

Stellenwert Solarwärme Bedeutend 

Verwendete  
Kursunterlagen 

Eigene Unterlagen von suissetec 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Fachpersonen aus dem Bereich Sanitärtechnik mit eidg. 
Fachausweis (Berufsprüfung) 

Ziele und Kompetenzen 
Solarwärme 

Die Fachperson kann bestehende, installierte oder vorliegen-
de Gasgeräte, Wassererwärmer, Solaranlagen und Flüssig-
gasanlagen mittels Skizzen, Fotos, Checklisten oder Notizen 
am Montageort aufnehmen, Hinweise von Drittpersonen be-
rücksichtigen und eine Grobanalyse erstellen. Sie kann auf-
grund der Vor- und Nachteile verschiedene Bauarten von 
Sonnenkollektoren für diese das Einsatzgebiet bestimmen. 
Sie kann die Fläche des Kollektorfeldes objektbezogen be-
stimmen. Optimale Dimensionierung von Kollektorfeld, Spei-
chergrösse und Wärmetauscher aufgrund des Warmwasser-
bedarfs bestimmen. Armaturen des Solarkreislaufs technisch 
richtig anordnen. Rohrweite des Solarkreislaufs richtig be-
stimmen und die optimale Werkstoff- und Dämmstoffwahl 
treffen. Solaranlagen selbständig berechnen, auslegen und 
planen.  
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Heizungsmeister/in HFP * 

Anbieter Suissetec und weitere Anbieter 

Durchführungsort Verschiedene 

Umfang gesamt  Ca. 4 Semester berufsbegleitend 

Stellenwert Solarwärme Gering- bedeutend 

Verwendete  
Kursunterlagen 

Eigene Unterlagen von suissetec 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Berufsleute der Heizungsbranche mit eidg. Fachausweis als 
Chefmonteur Heizung.  

Ziele und Kompetenzen 
Solarwärme 

Die Fachperson prüft die Einsatzmöglichkeiten erneuerbarer 
Energieträger und kann die Heizungsanlagen projektieren. 

 

Sanitärplaner/in HFP * 

Anbieter Suissetec 

Durchführungsort Lostorf 

Umfang gesamt  Ca. 2 Jahre berufsbegleitend 

Stellenwert Solarwärme Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Gebäudetechnikplaner Sanitär oder Heizung EFZ, Chefmon-
teur Heizung mit eidg. Fachausweis 

Ziele und Kompetenzen 
Solarwärme 

Die Fachperson ist bestrebt, eine sinnvolle Nutzung von So-
larwärme zu prüfen und in die Planung einzubeziehen. Solar-
anlagen können selbständig geplant und in ein Projekt inte-
griert werden. Im Bereich Systemtechnik gelten zudem die 
gleichen Dispositionsziele wie für Sanitärmeister. 

 Berufsprüfung (BP) 4.2
 

Elektrosicherheitsberater BP 

Anbieter Verband Schweizerischer Elektro-Installationsfirmen VSEI 

Durchführungsort Diverse  

Umfang gesamt  2-3 Semester berufsbegleitend 

Stellenwert Solarstrom Gering 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Bei Prüfungsantritt erforderlich: 
abgeschlossene berufliche Grundbildung als Elektroinstalla-
teur/in EFZ, Elektroplaner/in EFZ, Telematiker/in EFZ oder in 
einem gleichwertigen Beruf und 2 Jahre Berufspraxis unter 
fachkundiger Leitung in der Schweiz auf dem Gebiet der Pla-
nung, Erstellung oder Kontrolle von Installationen gemäss der 
Verordnung über elektrische Niederspannungsinstallationen 
(NIV) und bestandene Prüfungen in den Fächern Elektrotech-
nik und Schemakenntnisse an einem von der Prüfungskom-
mission anerkannten Ausbildungsinstitut sowie Berufsbild-
ner/innen-Kurs 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom 

Die Berufsprüfung "Elektro-Sicherheitsberater/in" ist für Be-
rufsleute mit vorwiegender Kontrolltätigkeit im Rahmen der 
NIV entwickelt worden. Sie umfasst Fächer, die auch Inhalt 
der Berufsprüfung "Elektro-Projektleiter" sind. Elektro-
Sicherheitsberater/innen und -Projektleiter/innen sind im Sin-
ne der NIV kontrollberechtigt. 

 
  



21 

Erläuterungsbericht Bildungsbilanzierung Solar 2016 - Tertiärstufe B: Formale Bildung 

 

 
 

Elektroprojektleiter BP * 

Anbieter Verband Schweizerischer Elektro-Installationsfirmen VSEI 

Durchführungsort Diverse  

Umfang gesamt  Ca. 2 Semester berufsbegleitend 

Stellenwert Solarstrom Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Bei Prüfungsantritt erforderlich: abgeschlossene berufliche 
Grundbildung als Elektroinstallateur/in EFZ, Elektroplaner/in 
EFZ, Telematiker/in EFZ oder in einem gleichwertigen Beruf. 
Hinweis: Je nach Ausbildungsinstitut wird der eidg. Fachaus-
weis als Elektro-Sicherheitsberater/in vorausgesetzt (zweistu-
figer Lehrgang). Und 2 Jahre Berufspraxis unter fachkundiger 
Leitung in der Schweiz auf dem Gebiet der Planung, Erstel-
lung oder Kontrolle von Installationen gemäss der Verordnung 
über elektrische Niederspannungsinstallationen (NIV) und 
bestandene Prüfungen in den Fächern Elektrotechnik / Elekt-
ronik, Gebäudetechnik I und Telematik an einem von der Prü-
fungskommission anerkannten Ausbildungsinstitut sowie  
Berufsbildner/innen-Kurs 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom 

Absolventen der Berufsprüfung Elektro-Sicherheitsberater/in 
können mit einer Ergänzungsprüfung den "Elektro-
Projektleiter/in" erlangen. Dieser kann aber auch in einem 
Schritt absolviert werden. Die Schule unterrichtet nach der 
BMPK-Wegleitung und prüft schriftlich "Elektrotech-
nik/Elektronik", "Gebäudetechnik I" und "Telematik". 

 

Projektleiter Solarmontage BP * 

Anbieter Mehrere Fachverbände 

Durchführungsort Diverse  

Umfang gesamt  Ca. 1 Semester berufsbegleitend (84 Lektionen) 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Hauptinhalt 

Verwendete  
Kursunterlagen 

Swissolar 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Abschluss einer beruflichen Grundbildung im Installateur-, 
Sanitär-, Gebäudetechnik-, Holzbaubereich etc.  

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Planung und Leitung von Standart-Anlagen von A - Z, Bera-
tung der Kunden, Beurteilung des Gebäudes auf Eignung für 
solare Anlage. Arbeitsgebiet umfasst in der Regel kleinere 
Gebäude (EFH, MFH, Gewerbebauten), bei komplexeren 
Anlagen wird die Planung den Planungsspezialisten überlas-
sen, Beschränkung auf Realisierung der Anlage. 

 

Energieberater/in Gebäude BP * 

Anbieter Suissetec, Polybau 

Durchführungsort Suissetec-Bildungszentrum in Lostorf, Bildungszentrum Poly-
bau in Uzwil/Châtel-St-Denis 

Umfang gesamt  Ca. 25 Seminartage während 6 Monaten (ca. 168 Lektionen) 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend  

Angesprochene  
Zielgruppen 

Chefmonteure Heizung und Sanitär, Spenglerpoliere, Polyb-
au-Objektleiter oder gleichwertige Kompetenzprofile 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Kompetente Beratung für umfassende Energiebetrachtung bei 
Gebäudesanierungen. Verantwortung für Analyse des Ge-
bäudes übernehmen, Sanierung und Umsetzung, Ausstellung 
von Gebäude-Energieausweisen. 
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Spenglerpolier BP * 

Anbieter Suissetec und weitere Anbieter 

Durchführungsort Lostorf 

Umfang gesamt  1.5 Jahre 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis (EFZ) als Spengler/in und 
mind. 2 Jahre Berufspraxis nach der Lehre (zum Zeitpunkt der 
Abschlussprüfung) oder EFZ in verwandtem Beruf und mind. 
4 Jahre Berufspraxis 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Thema Solartechnik: Kennen der Funktionsweisen unter-
schiedlicher Solaranlagen. Kennen der statischen Beanspru-
chungen an Solaranlagen. Thema Montage Solartechnik: 
Berücksichtigen bei der Planung die Einwirkungen von Solar-
anlagen auf Dach- und Fassadensysteme. 

 

Chefmonteur/in Sanitär BP * 

Anbieter Suissetec 

Durchführungsort Diverse 

Umfang gesamt  1.5 Jahre 

Stellenwert Solarwärme Gering-bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Sanitärinstallateure/innen EFZ mit 2 Jahren Berufserfahrung 

Ziele und Kompetenzen 
Solarwärme 

Die Fachperson ist fähig, eine einfache Solaranlage in Betrieb 
zu nehmen und auf ihre Funktion hin zu überprüfen. Sie kann 
allfällige Störungen oder Leistungsabweichungen erkennen 
und darauf aufbauend den Zuschaltpunkt von Zweitenergie 
festlegen und überprüfen 

 

Chefmonteur/in Heizung BP * 

Anbieter Suissetec 

Durchführungsort Diverse  

Umfang gesamt  1.5 Jahre 

Stellenwert Solarwärme Bedeutend: SW ist Teil des Moduls Heiztechnik 2, welches 
insgesamt 48 Lektionen umfasst. Darin betreffen 2 von 12 
Leistungszielen die Solarthermie direkt. Weitere haben einen 
direkten Bezug zur Solarthermie. 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Heizungsinstallateure EFZ mit 2 Jahren Berufserfahrung 

Ziele und Kompetenzen 
Solarwärme 

Erarbeitung der Grundlagen thermischer Solaranlagen, Ap-
proximative Bestimmung thermischer Solaranlagen.  

 

Fachmann/-frau für Wärmesysteme BP 

Anbieter GebäudeKlima Schweiz 

Durchführungsort Winterthur 

Umfang gesamt  rund 30 Tage 

Stellenwert Solarwärme Gering 

Angesprochene  
Zielgruppen 

EFZ in technisch-handwerklichem Beruf und mindestens drei 
Jahre Berufserfahrung in der Heizungsbranche 

Ziele und Kompetenzen 
Solarwärme 

Nach der Umstrukturierung der Ausbildung werden lediglich 
noch Grundlagen der Solarthermie vermittelt. Interessierte 
werden an den Lehrgang „Projektleiter Solarmontage“ verwie-
sen.  
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 Höhere Fachschulen (HF) 4.3
 

Techniker HF Elektrotechnik 

Anbieter Diverse 

Durchführungsort Diverse 

Umfang gesamt  7 Semester berufsbegleitend 

Stellenwert Solarstrom Gering 

Verwendete  
Kursunterlagen 

Von Anbieter zu Anbieter unterschiedlich 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Abgeschlossene Berufslehre wie Automatiker, Elektromecha-
niker, Elektromonteure, Elektroniker, Elektrozeichner, Elektro-
nikmonteure, Informatiker, Mediamatiker, Netzelektrikter, 
Schaltanlagenmonteure, Informatiker, Polymechaniker und 
Konstrukteure mit guten mathematischen Vorkenntnissen 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom 

Allgemeine Kenntnisse in der Elektrotechnik aber nicht spezi-
fisch für Photovoltaik. 

 

Techniker HF Gebäudetechnik * 

Anbieter Diverse 

Durchführungsort Diverse 

Umfang gesamt  7 Semester berufsbegleitend 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Elektroinstallateur/-in EFZ, Elektroplaner/-in EFZ, Gebäude-
technikplaner/-in EFZ (Haustechnikplaner/-in (Heizung, Lüf-
tung, Sanitär)), Heizungsinstallateur/-in EFZ, Kältemonteur/-
in, Lüftungsanlagenbauer/-in EFZ, Sanitärinstallateur/-in EFZ, 
Spengler-Sanitärinstallateur/-in oder eine gleichwertige Aus-
bildung 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Fachinhalte v.a. im Bezug auf Heizung, Kälte-, Lüftungs-
Klimatechnik, Sanitär, aber auch Elektronik. 

 

Techniker HF Energie + Umwelt * 

Anbieter Diverse 

Durchführungsort Diverse 

Umfang gesamt  3 Jahre plus 3 Monate Diplomarbeit (1600 Lektionen) 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Polymechaniker, Konstrukteure, Automatiker, Elektroniker, 
Anlagen-/Apparatebauer. Bauzeichner, Elektrozeichner, Elekt-
romonteur, Haustechnikplaner, Heizungsmonteur, Lüftungs-
anlagenbauer, Metallbauer, Spengler-/Sanitär-Installateur und 
min. 6 Jahre Berufserfahrung 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Vertieft in allen Arten von Umwelttechnik, insbesondere Elekt-
rotechnik, Steuerung/Regelung/Anlagenbau für div. erneuer-
bare Energien. 

 
  



24 

 Erläuterungsbericht Bildungsbilanzierung Solar 2016 - Tertiärstufe B: Formale Bildung 

 

 
 

NDS HF Energiemanagement * 

Anbieter Zentrum für berufliche Weiterbildung (ZbW), ibW Höhere 
Fachschule Südostschweiz 

Durchführungsort Diverse 

Umfang gesamt  2 Semester, 725 Lektionen 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Dipl. Techniker HF, Ingenieur FH, dipl. Elektroinstallateur, 
Elektro-Projektleiter. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Absolventen des Nachdiplomstudiums NDS HF Energiema-
nagement sind in der Lage, innovative Lösungsansätze im 
Bereich der Energiesysteme, der Energieträger und der Opti-
mierung von energetischen Prozessen – im Sinne einer nach-
haltigen Entwicklung – zu finden und umzusetzen. Im Lehr-
gangsbereich „Nachhaltige Energiesysteme und –träger“ wer-
den Inhalte zu Sonnenkollektoren und Photovoltaik vermittelt. 

 

NDS HF Konzepte und Energie / Abschluss als dipl. Energieplaner/in HF-NDS  

Anbieter Baugewerbliche Berufsschule Zürich BBZ 

Durchführungsort Zürich 

Umfang gesamt  9 Module à ca. 40 Lektionen 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend, 20 Lektionen Solarenergie 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Abgeschlossene Technikerschule 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Grundlagen der Meteorologie. Kollektorarten. Testmethoden 
und Kenngrössen. Thermische Solaranlagen (Warmwasser,  
Warmwasser mit Heizungsunterstützung, Schwimmbäder, 
Hochtemperaturnutzung). Ertrag und solarer Deckungsgrad. 
Simulation mit PolySun. Photovoltaik (Funktion von Solarzel-
len, Solarzellenmodule und Generatoren). Neue Trends. 

 

NDS HF Bau-Energie-Umwelt / Abschluss als dipl. Energieberater/-in NDS * 

Anbieter Baukaderschule St. Gallen 

Durchführungsort St. Gallen 

Umfang gesamt  2 Semester 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

HF-Absolventen der Fachrichtungen Hochbau, Tiefbau, Bau-
führung, Haustechnik-Koordination, Maschinenbau, Elektro-
technik, Heizungs-, Lüftungs-, Sanitär und Klimatechnik. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Konzepte, Standards und Labels nachhaltigen Bauens, Ther-
mische und elektrische Energie, Energiewertigkeit, verschie-
dene Energieträger, Energiekonzepte und Gebäudetechnik, 
Bauphysik, Bauchemie, Umweltrelevanz, naturwissenschaftli-
che Grundlagen. 
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5 Tertiärstufe B: Nicht-formale Bildung 
 

Swissolar-Kurs Solarstrom Planung * 

Anbieter Swissolar 

Durchführungsort Diverse 

Umfang gesamt  4 Tage 

Stellenwert Solarstrom Hauptinhalt 

Verwendete  
Kursunterlagen 

Swissolar-Leitfaden „Photovoltaische Anlagen“ 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Installateure und Planer von Solaranlagen 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom 

Administrative und formale Prozesse wie Offert- und Ver-
tragswesen, Bewilligung, Finanzierung, Ab- und Inbetrieb-
nahme, Anlagebetrieb, Unterhalt, steuerliche Aspekte. 
Schwerpunkt netzgekoppelte Anlagen auf Wohn-, Büro, In-
dustrie- und Gewerbebauten. 

 

Objektleiter Polybau * 

Anbieter Polybau 

Durchführungsort Bildungszentrum Polybau in Uzwil, Châtel-St.-Denis 

Umfang gesamt  100 Kurstage 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend 

Verwendete  
Kursunterlagen 

Modul „Solarmontage“ aus der Ausbildung „Projektleiter So-
larmontage“ 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Fachleute aus der Gebäudehülle-Branche. Der Objektleiter 
Polybau ist ein Teilabschluss des Lehrgangs „Bauführer Ge-
bäudehülle“ (BP). 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Einbindung der Solaranlage in die Gebäudehülle umsetzen, 
verschiedene Solarstrom- und Solarwärme-Anlagen selbstän-
dig montieren. 
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Solarteur ® * 

Anbieter Bildungszentrum Fricktal BZF, Energieakademie Toggenburg, 
Technische Fachschule Bern, fe3 / Bureau EHE SA, Centro 
Professionale Trevano 

Durchführungsort Bildungszentrum Fricktal BZF, Energieakademie Toggenburg, 
Technische Fachschule Bern, fe3 / Bureau EHE SA, Centro 
Professionale Trevano 

Umfang gesamt  220 Lektionen 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Hauptinhalt  

Verwendete  
Kursunterlagen 

Kursunterlagen Solarteur® und Basiskurse Swissolar 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Heizungs- und Sanitärinstallateure/innen, Architekten, Ener-
gieberatende und Entscheidungsträger in Energiefragen. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Die Teilnehmenden sollen zum Thema Sonnenenergie pro-
fessionell planen und beraten, die Installation, Inbetriebnahme 
und Wartung von Solartechnikanlagen fachkundig vornehmen 
und die verschiedenen Solarkomponenten sachkundig ver-
knüpfen können. 

 

Gebäudeautomatiker (STFW-Zertifikat) 

Anbieter Schweizerische Technische Fachschule Winterthur  

Durchführungsort Winterthur 

Umfang gesamt  2 Semester 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Gering 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Berufsleute mit einem Fähigkeitszeugnis aus der Elektro- oder 
Gebäudetechnik, die sich für eine moderne und komplexe 
Gebäudetechnik und deren Verknüpfung interessieren. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Im Modul „Heizen, Kühlen, Sanitär“ werden Inhalt ezur Ener-
gieerzeugung und –verteilung vermittelt. Absolventen können 
den Einsatzbereich von Solaranlagen erklären. 

Bemerkungen Der VSEI will in Zukunft zusammen mit der GNI (Gebäude-
Netzwerk-Initiative) und suissetec eine Berufsprüfung zum/zur 
Gebäudeautomatiker/in anbieten. 

 

Swissolar-Kurs Solarwärme Planung * 

Anbieter Swissolar 

Durchführungsort Diverse 

Umfang gesamt  5 Tage 

Stellenwert Solarwärme Hauptinhalt 

Verwendete  
Kursunterlagen 

Swissolar 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Fachleute der Gebäudetechnikbranche (primär Fachrichtung 
Sanitär und Heizung) mit Berufs- und/oder Meisterprüfung 
oder gleichwertigen Vorkenntnissen und Erfahrungen 

Ziele und Kompetenzen 
Solarwärme 

Die standortbedingte Machbarkeit solarthermischer Anlagen 
abschätzen, den Bedarf ermitteln, die Solaranlagen entspre-
chend auslegen, Kollektortyp und weitere Komponenten so-
wie das Speicherkonzept auswählen und die Hydraulik ent-
sprechend den solarspezifischen Anforderungen gestalten, 
eine Solaranlage korrekt in eine bestehende Haustechnikan-
lage integrieren, Kosten und Ertrag vom EFH bis zum 
Grossprojekt abschätzen. 
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 Bachelor-Studiengänge (BSc)  6.1
 

Bachelor in Elektrotechnik * 

Anbieter Diverse 

Durchführungsort Diverse 

Umfang gesamt  6 Semester  

Stellenwert Solarstrom Gering – bedeutend, abhängig von Hochschule und Vertie-
fung 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Eidgenössisch anerkannte Berufsmaturität in Verbindung mit 
beruflichen Grundbildung oder gymnasiale Maturität mit Zu-
satzpraxis 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom  

An der HSLU werden drei Vertiefungsrichtungen angeboten: 
Energy Systems (Fokus auf Energieerzeugung, Energievertei-
lung, Energienutzung), Automation and Embedded Systems 
(Steuerungen, analoge und digitale Systeme), Signal Proces-
sing and Communication Systems (Digitale Signalverarbei-
tung, leitungsgebundene und drahtlose Kommunikation).  
An der FHNW werden zwei Vertiefungen angeboten: Energie- 
und Antriebsysteme sowie Mikroelektronik und Kommunikati-
onssysteme.  
An der BFH wird der BSc als Elektro- und Kommunikations-
technik geführt und beinhaltet nebst verschiedenen anderen 
Themen auch den Bereicht „alternative Energien“ (Vertiefung 
Electric Energy Systems and Renewable Energies). 

 

Bachelor Erneuerbare Energien und Umwelttechnik * 

Anbieter Hochschule für Technik Rapperswil (HSR) 

Durchführungsort Rapperswil 

Umfang gesamt  6 Semester (davon 2 Semester mit Vertiefung). 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Berufsmaturität in Verbindung mit einer beruflichen Grund-
ausbildung in einem der Studienrichtung verwandten Beruf. 
Inhaberinnen und Inhaber einer eidgenössisch anerkannten 
Maturität benötigen eine mindestens einjährige Arbeitswelter-
fahrung, die berufspraktische und berufstheoretische Kennt-
nisse in einem der Studienrichtung verwandten Umfeld ver-
mittelt hat. Die einjährige Arbeitswelterfahrung ist auch dann 
notwendig, wenn die berufliche Grundausbildung in einem 
der Studienrichtung nicht verwandten Beruf absolviert wor-
den ist.  

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme  

Schwerpunkte:  
Erneuerbare Energien (6 wählbare Vertiefungsmodule aus 
den Bereichen Thermische Solartechnik, Photovoltaik, Wind-
energie, Geothermie und Wärmepumpen, Wasserkraft, Ge-
bäudetechnik und Bauphysik, Wasserstoff und Energiespei-
cherung)  
Umwelttechnik (6 wählbare Vertiefungsmodule aus den Be-
reichen Abfall und Boden, Trink- und Abwasser, Abgastech-
nik, Biomasse, technischer und integrierter Umweltschutz 
und Umwelteffiezienz, Ökodesign und Clean Production) 
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Bachelor Umweltingenieurwesen * 
(Vertiefung Natürliche Ressourcen und erneuerbare Energien) 

Anbieter Zürcher Hochschule für angewandte Wissenschaften 
(ZHAW) 

Durchführungsort Wädenswil 

Umfang gesamt  Gesamtes Studium dauert 6 Semester Vollzeit, Während ca. 
4 Semestern werden Vertiefungsmodule besucht. Zu SW/PV 
gibt es eine eigene Vorlesung und weitere Vorlesungen mit 
direktem Bezug zu Solarenergie. 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Personen mit fachbezogenen Berufslehren aus den Berei-
chen Gesundheit, Bildung/Soziales sowie technische, chemi-
sche und biologische Berufe mit Berufsmatura und/oder 
gleichwertigen Erfahrungen 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Studierende dieser Vertiefung erwerben Kompetenzen, um 
Projekte rund um erneuerbare Energien, nachwachsende 
Rohstoffe und Kreislaufsysteme zu konzipieren, zu bewerten, 
beratend zu begleiten und auszuführen. Situationsgerechte 
Anlagen nachhaltiger Energieproduktions- und Energienut-
zungssysteme konzipieren. Nutzungskonzepte umsetzen 
sowie Potenziale und Grenzen der einzelnen Technologien 
abschätzen. Ökotechnologische Methoden anwenden und 
umsetzen. Sozioökonomische Aspekte der nachhaltigen 
Nutzung von Rohstoffen und Energien berücksichtigen. Den 
Material- und Energiehaushalt ausgewählter Systeme erfas-
sen, bewerten und optimieren. 

 

Bachelor Energie- und Umwelttechnik * 

Anbieter Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
(ZHAW), Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW), Fach-
hochschule Westschweiz (HES-SO)  

Durchführungsort Winterthur, Brugg-Windisch, Sion/Yverdon 

Umfang gesamt  6 Semester (davon 2 Semester mit Vertiefung). 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Eidgenössisch anerkannte technische oder kaufmännische 
Berufsmaturität. Abgeschlossene Berufslehre oder gymna-
siale Maturität mit Zusatzpraxis 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Mit der Vertiefung "Energie in Gebäuden": Entwickeln und 
anwenden von Gebäudetechniksystemen, Energie- und Öko-
logieberatung. Mit der Vertiefung "Energiesysteme": Intensi-
ve Behandlung von Solar-, Wind- und Bioenergie-Nutzung 
FHNW: Schwerpunkt thermische erneuerbare Energien: 
thermischen Maschinen, energietechnischen Anlagen, Anla-
genkomponenten und Systemen / Schwerpunkt elektrische 
erneuerbare Energien: Energietechnischen Komponenten, 
Anlagenkomponenten und Systeme, PV: Modulproduktion 
und Performance, elektrische Speicher 
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Bachelor Gebäudetechnik * 

Anbieter Hochschule Luzern (HSLU), Fachhochschule Westschweiz 
(HES-SO) 

Durchführungsort Horw, Genf 

Umfang gesamt  6 Semester  

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend  

Angesprochene  
Zielgruppen 

Eidgenössisch anerkannte technische oder kaufmännische 
Berufsmaturität. Abgeschlossene Berufslehre oder gymna-
siale Maturität mit Zusatzpraxis 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Studierende der Gebäudetechnik können zwischen zwei 
Richtungen wählen: 
Heizung-Lüftung-Klima (HLKS) / Gebäude Elektroenginee-
ring (GEE), 1 Wahl-Erweiterungsmodul (3 ECTS) zur Solar-
energie wird angeboten. 
 
Vermittlung der physikalischen Grundlagen und Techniken 
zur Nutzung der Solarenergie. Behandlung von Solarwärme 
im Gebäude, Photovoltaik, konzentrierende Solarthermie für 
Prozesse und zur Stromerzeugung. Vermittlung von Ausle-
gungsgrundlagen zur Planung. Anwendung kommerzieller 
Auslegungssoftware. Behandlung von Kosten und Wirtschaft-
lichkeit. 

 

Bachelor Energy System Engineering * 

Anbieter Hochschule Luzern (HSLU) 

Durchführungsort Horw 

Umfang gesamt  6 Semester  

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend  

Angesprochene  
Zielgruppen 

Eidgenössisch anerkannte technische Berufsmaturität. Ab-
geschlossene Berufslehre oder gymnasiale Maturität mit 
Zusatzpraxis 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

In den Modulen „Renewable Energies – Solar Energy“ und 
„Sustainable Energy Systems“ werden Inhalte zur Solarener-
gie vermittelt. 
 

 

Bachelor Maschinentechnik 

Anbieter Diverse / Solarinhalte nur an Hochschule Luzern (HSLU) 

Durchführungsort Diverse / Horw 

Umfang gesamt  6 Semester  

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Gering  

Angesprochene  
Zielgruppen 

Eidgenössisch anerkannte technische Berufsmaturität. Ab-
geschlossene Berufslehre oder gymnasiale Maturität mit 
Zusatzpraxis. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Im Wahlmodul „Solarenergie“ werden folgende Inhalte zur 
Solarenergie vermittelt: physikalische Grundlagen und Tech-
niken zur Nutzung der Solarenergie, Behandlung von Solar-
wärme im Gebäude, Photovoltaik, konzentrierende Solar-
thermie für Prozesse und zur Stromerzeugung, Vermittlung 
von Auslegungsgrundlagen zur Planung, Anwendung kom-
merzieller Auslegungssoftware, Behandlung von Kosten und 
Wirtschaftlichkeit. 
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Bachelor Facility Management 

Anbieter Zürcher Hochschule für angewandte Wissenschaften 

Durchführungsort Wädenswil 

Umfang gesamt  6 Semester  

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Gering  

Angesprochene  
Zielgruppen 

Eidgenössisch anerkannte Berufsmaturität. Abgeschlossene 
Berufslehre oder gymnasiale Maturität mit Zusatzpraxis. 
Diplom einer anerkannten Höheren Fachschule im berufs-
spezifischen Bereich. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Im Pflichtmodul Gebäude und Technik werden Grundlagen 
zur Solarenergie vermittelt. In weiteren Modulen insbesonde-
re der Vertiefung „Immobilienmanagement“ sind Inhalte zur 
Solarenergie beinhaltet. 
 

 Master-Studiengänge (MSc) 6.2
 

Master (und drittes BSc-Jahr) Elektrotechnik und Informationstechnologie * 

Anbieter Eidgenössische Technische Hochschule (ETHZ + EPFL) 

Durchführungsort Zürich, Lausanne 

Umfang gesamt  3 Jahre Bachelor. 1.5 bis 2 Jahre Master 

Stellenwert Solarstrom Gering - bedeutend, je nach Fächerzusammenstellung 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Gymnasiale Maturität 
Die Bewerbung ins Bachelorstudium an der ETH Zürich steht 
allen offen. Es ist jedoch möglich, dass Bewerberinnen und 
Bewerber erst nach Bestehen einer Aufnahmeprüfung das 
Studium aufnehmen können. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom  

Im dritten Bachelorjahr und im Masterstudiengang wird aus 
verschiedenen Vertiefungsrichtungen gewählt, wobei zwei für 
die Photovoltaik relevant sind:  
 
Vertiefung Energie und Leistungselektronik 
Grosse Umwälzungen in der Energiewirtschaft und die Erfor-
dernisse einer nachhaltigeren Energieerzeugung bringen die 
Produktion und Verteilung von elektrischer Energie und ihre 
Verwendung in elektrischen Motoren und anderen Geräten in 
den Mittelpunkt des Interesses. Neuartige leistungselektroni-
sche Geräte, neue Materialien und hochmoderne Informati-
onstechnologie bieten Chancen für neue Lösungsansätze. 
 
Vertiefung Elektronik und Photonik 
Elektronik und Photonik beeinflussen im grossen Stil die Ent-
wicklungen in der Computertechnik, in der Kommunikation, in 
der Medizin und in der Umwelttechnik. In der Elektronik mes-
sen, verstärken und übertragen Mikroprozessoren Signale 
und werden immer noch kleiner, schneller und effizienter. Mit 
Hilfe der Photonik erzeugen Solarzellen Strom, liefern neue 
LEDs Licht mit bisher unerreichten Wirkungsgraden und wer-
den Daten fast verlustlos über haardünne, optische Glasfa-
sern transportiert. 
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Master in Energy Science and Technology (MEST) * 

Anbieter Eidgenössische Technische Hochschule (ETH) 

Durchführungsort Zürich 

Umfang gesamt  1.5 Jahre (3 bis 4 Semester) 

Stellenwert Solarstrom Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Um die Zulassung zum MEST können sich Personen bewer-
ben, die ein Bachelor-Diplom im Umfang von mindestens 180 
ECTS oder einen mindestens gleichwertigen Studienab-
schluss einer universitären Hochschule oder einer Schweizer 
Fachhochschule in einer für den Studiengang qualifizierenden 
Studienrichtung besitzen. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom  

Das Energiewesen ist ein interdisziplinäres Gebiet. Demge-
mäss befasst sich das Master-Studium in Energy Science and 
Technology (MEST) mit Wissenschaft und Technologie aus 
der Elektrotechnik, dem Maschinenbau, den Umweltwissen-
schaften, der Ökonomie und aus weiteren Disziplinen. Ziel 
des Studiengangs ist es, den Studierenden sowohl die Kom-
plexität und Interdisziplinarität der Energiefrage aufzuzeigen 
als auch diesbezügliche Methoden und Lösungsansätze aus 
verschiedenen Fachgebieten zu vermitteln. 
 

 

Master (und drittes BSc-Jahr) Architektur  

Anbieter Eidgenössische Technische Hochschule (ETH) 

Durchführungsort Zürich 

Umfang gesamt  3 Jahre Bachelor / 1.5 bis 2 Jahre Master (erste Durchführung 
Frühjahr 2017, Dauer: 1 Semester) 

Stellenwert Solarstrom Gering  

Angesprochene  
Zielgruppen 

Gymnasiale Maturität 
Die Bewerbung ins Bachelorstudium an der ETH Zürich steht 
allen offen. Es ist jedoch möglich, dass Bewerberinnen und 
Bewerber erst nach Bestehen einer Aufnahmeprüfung das 
Studium aufnehmen können. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom  

Im Rahmen eines Entwurfsseminars an der Professur Sik 
entwerfen die Studenten einen Wohnungsbau. Zusätzlich zu 
allen anderen Entwurfsthemen muss der Strombedarf abge-
schätzt werden und diesen dann in der Jahresbilanz möglichst 
am Haus produzieren. Der Fokus liegt aber nicht auf einer 
systemtechnischen oder ökonomischen Ebene, sondern bei 
der architektonischen Integration der PV. 
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Master in Integrated Building Systems (MBS) * 

Anbieter Eidgenössische Technische Hochschule (ETH) 

Durchführungsort Zürich 

Umfang gesamt  4 Semester 

Stellenwert Solarstrom Gering – bedeutend (je nach Fächerwahl) 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Um die Zulassung können sich Personen bewerben, die ein 
Bachelor-Diplom im Umfang von mindestens 180 ECTS oder 
einen mindestens gleichwertigen Studienabschluss einer uni-
versitären Hochschule oder einer Schweizer Fachhochschule 
in einer für den Studiengang qualifizierenden Studienrichtung 
(insb. Architektur, Bauingenieurwissenschaften, Elektroinge-
nieurwissenschaften, Geomatik und Planung, Maschinenin-
genieurwissenschaften, Umweltingenieurwissenschaften) 
besitzen. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom/Solarwärme  

Grundsätzlich behandelt der Studiengang den Energie- und 
ressourceneffizienten Bau und Betrieb von Gebäuden und 
damit die Integration von Gebäudetechnik und Technologien 
und ein ganzheitliches Denken, das die Interaktionen zwi-
schen Gebäuden, Benutzern und der Umwelt in Betracht 
zieht. Der Studiengang beinhaltet ein eigenes Modul zu „Re-
newable Energy Technologies“ sowie Inhalte zu Solarenergie 
in diversen weiteren Modulen.  

 

Master in Energy Management and Sustainability (MES) 

Anbieter Eidgenössische Technische Hochschule (EPFL) 

Durchführungsort Lausanne 

Umfang gesamt  4 Semester 

Stellenwert Solarstrom Gering 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Um die Zulassung können sich Personen bewerben, die ein 
Bachelor-Diplom im Umfang von mindestens 180 ECTS oder 
einen mindestens gleichwertigen Studienabschluss einer uni-
versitären Hochschule oder einer Schweizer Fachhochschule 
in einer für den Studiengang qualifizierenden Studienrichtung 

(insb. Maschineningenieurswissenschaft, Physik, Elektro-

technik, Architektur, Bauingenieurwissenschaften, Umwel-

tingenieurswissenschaften, Energieingenieurswissenschaf-

ten)besitzen und überdurchschnittliche intellektuelle und ana-

lytische Fähigkeiten vorweisen können. 
Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom/Solarwärme  

Der Studiengang beinhaltet generell die nachhaltige Nutzung 
und das Management von Ressourcen. Energie nimmt dabei 
einen relativ grossen Teil ein, darunter auch Wissen zur So-
larenergie. 

 

 Master of Science in Engineering FH 6.3

Der Master of Science in Engineering auf Fachhochschulstufe wird in der Schweiz als soge-

nannter Kooperations-Master aller sieben öffentlich-rechtlichen Fachhochschulen der Schweiz 

angeboten. Dabei belegen die Studierenden die Theoriemodule zentral in Zürich und Lausan-

ne (eingeschränkt auch in Bern und Lugano) und absolvieren den Vertiefungsteil an einer For-

schungseinheit an einer der sieben  beteiligten Fachhochschulen.  

Es wird aus sieben Fachgebieten ausgewählt, welche wiederum in insgesamt 20 Kompetenz-

felder aufgeteilt sind. Energietechnik ist dabei ein Kompetenzfeld im Fachgebiet Energy and 

Environment. Im Folgenden werden die Studiengänge mit Fachgebiet Energy and Environ-

ment aufgelistet: 
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Master of Science in Engineering * 
MRU Environmental Engineering 

Anbieter Hochschule für Technik Rapperswil (HSR) 

Durchführungsort Rapperswil 

Umfang gesamt  3 Semester (Vollzeit) 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend je nach Fächerauswahl  

Angesprochene  
Zielgruppen 

Der Master of Science in Engineering (MSE) ermöglicht eine 
gezielte Vertiefung der Ausbildung in den Bereichen Tech-
nik/IT sowie Architektur/Bau/Planung. Das Angebot richtet sich 
vor allem an hochmotivierte und leistungsstarke Bachelorab-
solventen, die im Masterstudium auf verantwortungsvolle Posi-
tionen vorbereitet werden 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

An der MRU Environmental Engineering werden interdiszipli-
näre Forschungsprojekte aus den Schwerpunkten "Techni-
scher Umweltschutz" und "Erneuerbare Energien" realisiert.  
Kompetenzfeld Erneuerbare Energien 
Die Vertiefungsrichtung "Erneuerbare Energien" befasst sich 
insbesondere mit F&E der Bereiche Solarthermie, Wärme-
pumpen und Wasserkraft. Rationelle Energieanwendung, 
Energiespeicherung sowie Brennstoffzellen/Wasserstoff er-
gänzen die Aktivitäten. 

 

Master of Science in Engineering * 
Energy and Environment (EE) 

Anbieter Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) 

Durchführungsort Zürich 

Umfang gesamt  90 ECTS 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend je nach Fächerauswahl  

Angesprochene  
Zielgruppen 

Das Angebot richtet sich vor allem an hochmotivierte und 
leistungsstarke Bachelorabsolventen, die im Masterstudium 
auf verantwortungsvolle Positionen vorbereitet werden 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Das Fachgebiet Energy and Environment ist gegliedert in die 
folgenden Kompetenzfelder: 
Energietechnik (Elektrisch):  
Einsatz erneuerbarer elektrischer Energieträger wie Photovol-
taik, Brennstoffzellen, Speicherung, Bereitstellung und Nut-
zung von Energie 
Energietechnik (Thermisch): 
Konzeption, Modellierung, Planung, Realisierung und Betrieb 
von effizienten Systemen zur Umwandlung, Speicherung, 
Bereitstellung und Nutzung von Energie.  
Das Modul Photovoltaik ist in beiden Kompetenzfeldern ein 
Pflichtmodul. 
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Master of Science in Engineering 
Technologie für nachhaltiges Bauen 

Anbieter Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) 

Durchführungsort Muttenz 

Umfang gesamt  3 Semester (vollzeit) 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Gering (Bedeutend je nach Fächerauswahl) 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Das Angebot richtet sich vor allem an hochmotivierte und 
leistungsstarke Bachelorabsolventen, die im Masterstudium 
auf verantwortungsvolle Positionen vorbereitet werden. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Insbesondere in der Vertiefungsrichtung  Energie- und CO2-
Optimierung von Bauprojekten werden verschiedene For-
schungsprojekte mit Bezug zur Solarenergie durchgeführt. 

 

Master of Science in Engineering * 
Energy and Environment 

Anbieter Hochschule Luzern (HSLU) 

Durchführungsort Luzern 

Umfang gesamt  3 Semester (Vollzeit) 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend je nach Fächerauswahl  

Angesprochene  
Zielgruppen 

Motivierten Studierenden mit sehr gutem Bachelor-Abschluss 
stehen an der Hochschule Luzern – Technik & Architektur 
zwei weiterführende Master-Studiengänge zur Wahl. Sie kön-
nen sowohl im Vollzeit- wie auch im Teilzeitmodus absolviert 
werden. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme  

Zum Fachgebiet Energy and Environment gehören die fol-
genden Kompetenzzentren mit den zugehörigen Schwerpunk-
ten: 
Fluidmechanik & Hydromaschinen (FM&HM) 
Thermische Energiesysteme & Verfahrenstechnik (TEVT) 
Integrale, intelligente & effiziente Energiesysteme (IIEE) 
Die Fachgebiete ermöglichen den Studierenden praxisnahe 
Projektarbeiten in der Analyse, Entwicklung, Weiterentwick-
lung und Optimierung von Systemen, Erzeugnissen und Pro-
zessen der Industrie sowie in der Verfahrens-, Energie- und 
Umwelttechnik. 
TEVT: Einige Schwerpunkte der Forschung sind Wärmepum-
pen und Kältesysteme, Thermische Trennverfahren, Thermi-
sche Speicher, Solare Entfeuchtung und Kühlung, Thermi-
sche Energiespeicher etc.)  
IIEE: Schwerpunkte der Forschung sind: Energiespeicher und 
Antrieb (Integration von Batterien und Supercaps mit Ener-
giemanagement), Living and Mobility (Dezentrale Energiever-
sorgung und Pufferung im System Gebäude und Elektromobi-
lität), Effiziente Beleuchtung. 
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7 Tertiärstufe A: Nicht-formale Bildung 

 Master of Advanced Studies (MAS) 7.1
 

MAS in nachhaltigem Bauen 

Anbieter Diverse 

Durchführungsort Diverse 

Umfang gesamt  18 Monate 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend je nach Fächerauswahl 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Bau- und Haustechnikfachleute, die Fachkompetenzen im 
Projektieren, Erstellen und Betreiben energieeffizienter und 
nachhaltiger Gebäude erlangen wollen. 
Zum MAS EN Bau wird zugelassen, wer über einen Hoch-
schulabschluss verfügt und den Nachweis von einschlägiger 
Berufspraxis erbringt. Zulassungen ohne Hochschulabschluss 
sind „sur dossier“ möglich. 
 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Module CAS (Auswahl der solar-relevanten CAS): 
CAS Nachhaltiges Bauen 
CAS Elektrische Energie am Bau 
CAS Energie in der Gebäudetechnik 
CAS Energie in der Gebäudeerneuerung 
CAS Energieberatung 
CAS Photovoltaik und Solarthermie im Gebäude 
CAS Solararchitektur 

Das Weiterbildungsangebot EN Bau ist eine Kooperation von 5 Hochschulen und bietet eine 

breite Auswahl an aktuellen Ausbildungsblöcken zu den Themen Energie und Nachhaltigkeit 

im Bauwesen. Die Kurse (CAS) sind praxisorientiert, ziehen sich über 3 bis 4 Monate und be-

schäftigen die Teilnehmenden während rund 270 Arbeitsstunden. Jeder Ausbildungsblock wird 

als CAS abgeschlossen. Mit drei erfolgreich absolvierten Blöcken erhalten die Zertifizierten 

das DAS EN Bau, mit 5 CAS und einer Masterarbeit den MAS-Abschluss.  

 

MAS Energiesysteme  

Anbieter Hochschule für Technik Buchs (NTB) 

Durchführungsort Buchs 

Umfang gesamt  3 Semester (vollzeit) 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend  

Angesprochene  
Zielgruppen 

Das Angebot richtet sich vor allem an hochmotivierte und 
leistungsstarke Bachelorabsolventen, die im Masterstudium 
auf verantwortungsvolle Positionen vorbereitet werden 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Das gesamte MAS-Programm umfasst vier Zertifikatskurse 
(CAS) plus das Verfassen einer Master-Thesis. Die fünf CAS 
Kurse können beliebig zusammengestellt werden. 

  
 CAS Erneuerbare Energien 
 CAS Speicher / Netze / PV 
 CAS Energie und Wirtschaft 
 CAS Wärmepumpen / Kältetechnik 
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MAS Energieingenieur Gebäude * 

Anbieter Hochschule Luzern (HSLU) 

Durchführungsort Luzern 

Umfang gesamt  22 Monate 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend  

Angesprochene  
Zielgruppen 

Das Programm richtet sich an Personen mit einer Erstausbil-
dung in einem technisch-naturwissenschaftlichen Fachbereich 
oder in Architektur. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Das Studienprogramm bietet einen breiten Einblick in das 
Thema „Gebäude und Energie“ und besteht aus fünf Unter-
richtsmodulen, einem Praxismodul (Projektarbeit im Betrieb) 
sowie der Masterarbeit. Die Unterrichtsmodule sind in Vorle-
sungen und ergänzende Übungen sowie Labor- und Simulati-
onsübungen gegliedert.  
Ausbildungsziele 
Die/der „Energieingenieur/in Gebäude“ ist eine Fachperson 
mit breiten Kenntnissen im Bereich „Gebäude und Energie“ 
sowie der Nachhaltigkeit. Aufgrund ihrer ganzheitlichen 
Denkweise ist sie befähigt, in interdisziplinären Teams bei der 
Bearbeitung von komplexen Bauaufgaben mitzuwirken. Sie 
besitzt ein gutes Grundwissen in allen Kerngebieten des 
Themas „Gebäude und Energie“: Komfort, Gebäudehülle und 
Gebäudetechnik. 

 

MAS Energie et développement durable dans l’environnement bâti (MAS EDD-BAT) 

Anbieter Haut Ecole Spécialisée de Suisse occidentale (Hes-so) 

Durchführungsort Hauptsächlich Lausanne 

Umfang gesamt  3 Jahre, 60 ECTS 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend, je nach Fächerauswahl 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Das MAS richtet sich hauptsächlich an Architekten und Inge-
nieure oder verwandte tertiäre Abschlüsse. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Das gesamte MAS-Programm umfasst fünf Zertifikatskurse 
(CAS) plus das Verfassen einer Master-Thesis. Die fünf CAS 
Kurse können beliebig zusammengestellt werden. Je nach 
Zusammenstellung der CAS ist der Stellenwert der Solar-
energie unterschiedlich. Folgende CAS stehen zur Auswahl, 
wobei nicht in allen Solarinhalt vermittelt wird. 
    CAS Introduction à EDD-BAT - Notions de base - CAS NB 
    CAS Architecture climatique - CAS AC 
    CAS Techniques énergétiques - CAS TE 
    CAS Territoires urbains et énergie - CAS TUE 
    CAS Constructions durables - CAS CD 
    CAS Énergies renouvelables dans le bâtiment - CAS ERB 
    CAS Planification et gestion de projets - CAS PGP 
    CAS Rénovation énergétique des bâtiments - CAS RENO 
    CAS Gestion énergétique communale - CAS GEC 
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MAS Energiewirtschaft 

Anbieter Hochschule für Technik und Wirtschaft Chur (HTW) 

Durchführungsort diverse 

Umfang gesamt  60 ECTS 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Gering  

Angesprochene  
Zielgruppen 

Der MAS in Energiewirtschaft richtet sich an Führungskräfte, 
die eine Karriere in der Energiewirtschaft oder in energiewirt-
schaftlich bestimmten Tätigkeitsfeldern anstreben sowie ihre 
managementbezogenen und energiewirtschaftlichen Kennt-
nisse und Erfahrungen praxisorientiert weiterentwickeln wol-
len. Dabei wird in erster Linie die Zielgruppe der bereits über 
einen Hochschulabschluss im Bereich Ingenieur-
/Naturwissenschaften verfügenden Personen angesprochen. 
Das Studium soll jedoch auch Ökonomen offen stehen, wel-
che ein vertieftes Verständnis der Energiebranche anstreben. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Stufe 1: General Management (Module 1-6) 
Stufe 2: Energiewirtschaft, -technik und -recht(Module 7-
12) 
Modul 7: Grundlagen der Energiewirtschaft 
Modul 8:  Erzeugungstechnologien – Power Generation 
Modul 9:  Energieübertragung und -verteilung 
Modul 10: Energiemärkte 
Modul 11: Energiehandel, -vertrieb und -beschaffung 
Modul 12: Energierecht 

 

 Certificate of Advanced Studies (CAS) 7.2

 

CAS Erneuerbare Energien * 

Anbieter HSR/WERZ 

Durchführungsort Zug 

Umfang gesamt  1 Semester (15 ECTS)  

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend  

Angesprochene  
Zielgruppen 

Der Lehrgang richtet sich an Fach- und Führungskräfte aus 
Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben, der Bera-
tung, Verwaltung oder Energieversorgung sowie Mitarbeiten-
de von Areal- und Objektentwicklern. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme  

Die Teilnehmenden erwerben vertieftes Wissen über die Ge-
winnung, die Speicherung und die Nutzung von erneuerbaren 
Energien. Dabei steht die Kompatibilität von erneuerbaren 
Energien mit gewerblichen und industriellen Prozessen und 
dem Gebäudebetrieb im Zentrum. Sie lernen die Wirtschaft-
lichkeit von Massnahmen zur Nutzung erneuerbarer Energien 
zu berechnen und Optionen im Marketing von Unternehmen 
zu nutzen. 
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CAS Effiziente Energienutzung  

Anbieter HSR/WERZ 

Durchführungsort Zug 

Umfang gesamt  1 Semester (15 ECTS)  

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Gering  

Angesprochene  
Zielgruppen 

Der Lehrgang richtet sich an Fach- und Führungskräfte aus 
Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben, der Bera-
tung, Verwaltung oder Energieversorgung sowie an Interes-
sierte am Thema Energieeffizienz. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme  

Die Teilnehmenden erhalten umfassendes und praxistaugli-
ches Wissen über die verschiedenen Aspekte der Energieeffi-
zienz in Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben: 
vertieftes technisches Wissen zu Effizienzpotenzialen, deren 
Analyse und die Erarbeitung von zielführenden Massnahmen. 
Ausserdem werden betriebswirtschaftliche und rechtliche 
Aspekte sowie Kommunikation im Projekt behandelt. 

 

CAS Energie Renouvelables (ERTA) * 

Anbieter HES-SO 

Durchführungsort Diverse 

Umfang gesamt  1 Semester (10 ECTS)  

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend  

Angesprochene  
Zielgruppen 

Architektur- oder Ingenieurdiplom der EPFL, Uni, Hochschule 
oder gleichwertige Ausbildung.  

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme  

Dimensionierung von Anlagen, die Aspekte von Bewilligung, 
Sicherheit und Finanzierung kennen, prüfen und abnehmen 
von Anlagen, Potenzial und Rentabilität von verschiedenen 
Techniken erläutern können.  

 

CAS Nachhaltiges Bauen  
(Teil des MAS in nachhaltigem Bauen oder eigenständiger Fachkurs) 

Anbieter Diverse 

Durchführungsort Diverse 

Umfang gesamt  1 Semester (10 ECTS)  

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Gering  

Angesprochene  
Zielgruppen 

Das CAS richtet sich an Fachpersonen aus der Bauwirtschaft 
sowie an Bestellerinnen und Besteller von Bau- und Pla-
nungsleistungen, die ein vertieftes Studium in nachhaltigem 
Bauen anstreben oder sich einen Überblick über die aktuellen 
Methoden und Standards in nachhaltigem Planen und Bauen 
verschaffen wollen. Sie legen damit die Grundlage, um für die 
künftigen Herausforderungen im rasch ändernden Umfeld des 
Bauwesens gerüstet zu sein. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Einführung in ganzheitliche, nachhaltige Strategien bezüglich 
Architektur, Stadt und Landschaftsräumen. Folgende Themen 
mit Bezug zur Solarenergie werden behandelt: 2000-W-
Gesellschaft, SIA Effizienzpfad Energie und weitere Strate-
gien hin zu Energieeffizienz und Nachhaltigkeit / Gebäude als 
energetische Systeme / Ökologisches Passiv- oder Aktivhaus 
als die zukünftige Standardbauweise der Schweiz / Energie-
versorgung und Energiepolitik / Sonnenenergie.  
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CAS Energie in der Gebäudeerneuerung  
(Teil des MAS in nachhaltigem Bauen oder eigenständiger Fachkurs) 

Anbieter FHNW 

Durchführungsort Olten 

Umfang gesamt  1 Semester (10 ECTS)  

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Gering  

Angesprochene  
Zielgruppen 

In- und ausländische Baufachleute aus den Bereichen Archi-
tektur, Gebäudetechnik, Bauphysik, Immobilien und Bauher-
renberatung mit einem Hochschulabschluss oder gleichwerti-
gem Bildungsstand. Die Lehrinhalte des CAS FHNW Grund-
lagen Energie am Bau werden vorausgesetzt. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Zur Integration von erneuerbaren Energieträgern – darunter 
sowohl Solarstrom wie auch Solarwärme – in Bestandesbau-
ten findet ein Kurstag statt. 

 

CAS Solararchitektur  
(Teil des MAS in nachhaltigem Bauen oder eigenständiger Fachkurs) 

Anbieter Diverse 

Durchführungsort Diverse 

Umfang gesamt  1 Semester (10 ECTS)  

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Architektinnen, Bauphysiker, Energieplanerinnen und -berater 
sowie Ingenieure mit Interesse am solaren Bauen.   

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Nachhaltige Aspekte von architektonischen Planungs- und 
Bauprozessen vom Entwurf bis zur Inbetriebnahme. Denken 
in Lebenszyklen und Systemen. Grundlagen einer nachhalti-
gen Architektur in Entwurf, Konstruktion, Energieeffizienz und 
Materialisierung. Nachhaltige Passivhaus-Bauweise als 
Baustandard der Schweiz. Integration von Haustechniksyste-
men. Passive Gebäudeintegrierte und aktive Nutzung der 
Sonnenenergie. Kennen von materialeffizienten, ressourcen-
schonenden Bau- und Montageprozessen.  

 

CAS Energieberatung * 
(Teil des MAS in nachhaltigem Bauen oder eigenständiger Fachkurs) 

Anbieter HSLU / Diverse 

Durchführungsort Horw 

Umfang gesamt  4 Monate, 10 ETCS 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend 

Verwendete  
Kursunterlagen 

Beratungstools und Software GEAK 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Architekten, Bauingenieure und Planende im Bauwesen. Vo-
raussetzungen sind ein tertiärer Abschluss oder mindestens 
zwei Jahre Berufserfahrung in einem verwandten Bereich. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Dieses CAS bildet Fachleute aus, welche in der Lage sind, 
den Gebäude-Zustand zu analysieren, objektspezifische Mas-
snahmenvorschläge für die energetische Erneuerung zu ent-
wickeln und einen GEAK Plus (Gebäudeenergieausweis der 
Kantone) zu erstellen. Dabei werden spezielle Beratungstools 
und die Software GEAK eingesetzt.  
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CAS Photovoltaik und Solarthermie im Gebäude * 
(Teil des MAS in nachhaltigem Bauen oder eigenständiger Fachkurs) 

Anbieter Hochschule Luzern – Technik und Architektur 

Durchführungsort Horw 

Umfang gesamt  4 Monate, 10 ECTS  

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Hauptinhalt 

Verwendete  
Kursunterlagen 

Leitfaden (DGS-Ordner) 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Das CAS-Programm richtet sich an Fachpersonen wie 
Gebäudetechnik-Ing., diverse Planer/innen im Bereich Ge-
bäude, Energieberater/innen, Architektinnen und Architekten 
sowie verwandte Berufsgruppen. Vorausgesetzt wird ein Ab-
schluss auf Tertiärstufe.  

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Leitfaden (DGS-Ordner) und Kursunterlagen Swissolar Solar-
strom Planer – Kurs 
Themen:  

- Photovoltaik: Komponenten, Funktionsweise, Systemtechnik, 
Planerische Grundlagen bis Stufe Vorprojekt, Netzanschluss, 
Inselsysteme 

- Solarthermie: Komponenten, Funktionsweise, Systemtechnik, 
Einsatzgebiet, Planerische Grundlagen bis Stufe Vorprojekt, 
Einbinden in bestehende Systeme 

- Übergeordnete: Solararchitektur, Wirtschaftlichkeit, Ver-
gleichsrechnung PV und Solarthermie (technisch und wirt-
schaftliche), Hybridsysteme, Simulationen 
Dieses CAS vermittelt nebst einem fundierten Grundwissen 
die planerischen Grundlagen zu Photovoltaik und Solarther-
mie, um ein Solarprojekt bis zur Vorprojektreife zu bringen. 
Dazu werden die Vor- und Nachteile sowohl aus technischer 
wie auch wirtschaftlicher Sicht beleuchtet und dienen der Er-
mittlung der Lebenszykluskosten. 

 

CAS Energieökonomie 

Anbieter HSLU 

Durchführungsort Horw 

Umfang gesamt  7 Monate, 10 ETCS 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Gering 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Entscheidungsträgerinnen und -träger, Betriebs- und Produk-
tionsleitende, Gebäude- und Haustechnikerinnen und -
techniker von Produktionsbetrieben sowie Mitarbeitende und 
Produktverantwortliche in Dienstleistungsunternehmen und 
Behörden jeglicher Grösse. Voraussetzungen sind ein tertiä-
rer Abschluss und Berufserfahrung im entsprechenden Be-
reich. Auch Aufnahme „sur dossier“ möglich. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Im Modul „Grundlagen und Anwendung der Energietechnik“ 
werden technische Grundlagen vermittelt Anwendungen mit 
wirtschaftlicher Perspektive aufgezeigt. Dabei wird auch der 
Einsatz der Sonne als Energiequelle thematisiert. 
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CAS Constructions durables  
(Teil des MAS EDD-BAT oder eigenständiger Fachkurs)  

Anbieter HES-SO 

Durchführungsort Hauptsächlich Lausanne 

Umfang gesamt  10 ECTS 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Gering 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Das CAS richtet sich hauptsächlich an Architekten und Inge-
nieure oder verwandte tertiäre Abschlüsse. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Im Bereich Solarenergie wird insbesondere die architektoni-
sche Integration von Solarthermie- und Photovoltaik-Anlagen 
ins Gebäude vermittelt.  

 

CAS Energies renouvables dans le bâtiment (ERB) * 
(Teil des MAS EDD-BAT oder eigenständiger Fachkurs) 

Anbieter HES-SO 

Durchführungsort Hauptsächlich Lausanne 

Umfang gesamt  10 ECTS 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Das CAS richtet sich hauptsächlich an Architekten und Inge-
nieure oder verwandte tertiäre Abschlüsse. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Es werden Grundlagen im Bereich Thermik, Elektrik und Hyd-
raulik sowie Inhalte zur Solarthermie (Wärme- und Kältepro-
duktion) und der Photovoltaik (Erzeugung von Solarstrom) 
vermittelt. 
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CAS Energie in der Gebäudetechnik * 
(Teil des MAS in nachhaltigem Bauen oder eigenständiger Fachkurs) 

Anbieter Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) 

Durchführungsort Olten 

Umfang gesamt  1 Semester (10 ECTS) 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

In- und ausländische Baufachleute aus den Bereichen Archi-
tektur, Gebäudetechnik, Immobilien und Bauherrenberatung 
mit einem Hochschulabschluss oder gleichwertigem Bildungs-
stand. Eine Zulassung sur Dossier ist auch möglich. Die 
Lehrinhalte des CAS FHNW Energie am Bau werden voraus-
gesetzt. 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Absolventen können die Gebäudetechnik als gesamtes Sys-
tem hinsichtlich Energieeffizienz und erneuerbare Energien zu 
beurteilen und wirtschaftlich sinnvolle Massnahmen ausarbei-
ten und haben ein umfassendes Verständnis des Zusammen-
spiels von Gebäude und Gebäudetechnik, von Energie und 
Energieversorung. Des weiteren: 

 wissen sie, wo und wozu die Energie im Gebäude einge-
setzt wird 

 wissen sie, mit welchen Massnahmen der Verbrauch effek-
tiv und wirtschaftlich reduziert werden kann 

 können sie zudem die sinnvolle Wärme- und Kälteerzeu-
gung, basierend auf erneuerbaren Energien, für den jewei-
ligen Perimeter, festlegen 

 kennen sie die künftigen Chancen und aktuellen Möglich-
keiten der lokalen erneuerbaren Wärme- und Kälteerzeu-
gungen und können deren Einsatz optimal in das Gesamt-
system Gebäude einbringen 

 sind sie in der Lage, Systeme transparent und nachvoll-
ziehbar zu vergleichen und klare Empfehlungen im Pla-
nungsteam oder an Bauherrschaften abzugeben.  

 

CAS Erneuerbare Energien * 
(Teil des MAS Energiesysteme oder eigenständiger Fachkurs) 

Anbieter Interstaatliche Hochschule für Technik Buchs (NTB) 

Durchführungsort Buchs 

Umfang gesamt  1 Semester (12 ECTS) 

Stellenwert Solarstrom / 
Solarwärme 

Bedeutend 

Angesprochene  
Zielgruppen 

Die Zulassung zum Fachhochschulstudium auf der Masterstu-
fe setzt ein Bachelor-Diplom oder einen gleichwertigen Hoch-
schulabschluss voraus. 
 

Ziele und Kompetenzen 
Solarstrom / Solarwärme 

Vermittelt vertieft den Inhalt von erneuerbarer Energien und 
Energieeffizienz, gibt einen Überblick über die Aspekte von 
unterschiedlichen Energietechniken und die effiziente Ener-
gienutzung. Exkursionen zur produzierenden Industrie im 
Bereich der Energiesysteme bzw. zu herausragenden Refe-
renzanlagen in der engeren Region runden den Praxisbezug 
ab.  

 
  



43 

Erläuterungsbericht Bildungsbilanzierung Solar 2016 - Firmenkurse 

 

 
 

8 Firmenkurse 

 

Photovoltaik-Kurse 

Firma Kurs 

Eco2friendly Workshop Solarstrom basic 

Eco2friendly Workshop Solarstrom advanced 

Ernst Schweizer AG Solrif® Training 

Ernst Schweizer AG Montageschulung SOKO 

Eternit (Schweiz) AG SO-I 

Eternit (Schweiz) AG Solar 

Helion Solar GmbH Schulung für Projektleiter 

Helion Solar GmbH Schulung für Bauleiter 

Helion Solar GmbH Schulung für Verkäufer 

SolarMarkt GmbH Arres (de/fr) 

SolarMarkt GmbH Energiespeichertag (de/fr) 

SolarMarkt GmbH Enphase 

SolarMarkt GmbH Grundlagen 

SolarMarkt GmbH Smart-Home 

SolarMarkt GmbH Solar.Pro.Tool (de/fr) 

SolarMarkt GmbH SolarEdge 

SolarMarkt GmbH Solar-Log Inst. 

SolarMarkt GmbH Tesla 

SolarMarkt GmbH Überspannungsschutz 

SolarMarkt GmbH Varta 

Viessmann (Schweiz) AG Photovoltaik Vitovolt 

 

Kombinierte Kurse Solarwärme/Photovoltaik 

Firma Kurs 

Jenni Energietechnik AG Praxiskurs mit Erwin Jenni 

SOLTOP Schuppisser AG HSS Höhensicherungssysteme 

SOLVATEC AG Marktbearbeitungs Kick-Off 

Vela Solaris Polysun Einführungsseminar / Aufbauseminar 

 

Solarwärme-Kurse 

Firma Kurs 

Ernst Schweizer AG Planung und Auslegung von Sonnenkollektor-Anlagen 

Ernst Schweizer AG Planung, Ausführung und Montage einer Sonnenkollek-
toranlage 

Hoval Herzog AG Seminar Solar Planung 

Jenni Energietechnik AG Praxisworkshop Solarthermie 

Viessmann (Schweiz) AG Solarthermie Vitosol 1 

Viessmann (Schweiz) AG Solarthermie Vitosol 1 

Walter Meier (Klima Schweiz) AG Neues Solarsortiment Oertli Flachkollektor Terza 
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 Abkürzungsverzeichnis 9.2

 

BFE Bundesamt für Energie 

BFS Bundesamt für Statistik 

BSc Bachelor of Science 

BP Berufsprüfung 

CAS Certificate of Advanced Studies 

DAS Diploma of Advanced Studies 

ECTS European Credit Transfer System 

EFH Einfamilienhaus 

EFZ Eidg. Fähigkeitszeugnis 

HF Höhere Fachschule 

HFP Höhere Fachprüfung 

MAS Master of Advanced Studies 

MFH Mehrfamilienhaus 

MRU Master Research Unit 

MSc Master of Science 

NDS Nachdiplomstudium 

NIN Niederspannungs-Installationsnorm 

NIV Niederspannungs-Installationsverordnung 

PV Photovoltaik 

SBFI Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation 

SW Solarwärme 

TN Teilnehmende 

 

 





 

 
 

 

Koordinationsstelle Solarbildung Schweiz 

c/o e4plus AG, Kirchrainweg 4a, 6010 Kriens 

041 329 16 40 / info@e4plus.ch 


